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Abbildung 1:  Solltiefe erreicht: Systematische Kontrollentnahme 
von Erdmaterial an der Baugrubensohle  
(Aufnahmedatum: 22. Oktober 2021) 
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Markus Ettner 
Projektleiter Roche

Dr. Richard Hürzeler  
Gesamtprojektverantwortlicher Roche
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir befinden uns auf der Zielgeraden eines siebenjährigen Marathons. Mit dem nunmehr achten Jahresbericht zur Sanierung von Perimeter 
1/3-Nordwest der Altablagerung Kesslergrube fokussieren wir uns auf den Aushub von Baufeld Mitte – des letzten von drei Baufeldern.  
Der Jahresbericht informiert Sie darüber hinaus ausführlich über sämtliche im Jahr 2021 von der Roche Pharma AG, Grenzach-Wyhlen,  
durchgeführten Aktivitäten und aktuellen Entwicklungen im Zusammenhang mit der Planung und Umsetzung der Sanierung.  

Wir dürfen auf ein herausforderndes und zugleich auch erfolgreiches Jahr zurückblicken. Wie bereits das Vorjahr war auch 2021 geprägt 
durch die COVID-19-Pandemie, die weiterhin den Einsatz besonderer Schutzkonzepte und -maßnahmen auf der Sanierungsbaustelle  
notwendig machte. Die Sanierungsarbeiten konnten dank konsequenter Abstandswahrung, Testpflicht sowie Arbeitsschutz- und Hygiene -
maßnahmen auch in der aktuellen Coronasituation weitergeführt werden. Alle Mitarbeitenden, die nicht unmittelbar auf der Baustelle tätig 
sein mussten, arbeiteten von zu Hause aus. Mit den umgesetzten Konzepten und Maßnahmen ist es uns gelungen, die Gesundheit unserer 
Mitarbeitenden zu schützen und weitgehend einen Normalbetrieb auf der Baustelle aufrechtzuerhalten. 

Im Frühling 2021 wurden die Arbeiten für Tiefbau, Aushub und Baustelleninfrastruktur an die deutsche Niederlassung der niederländischen 
De Romein Group vergeben. Der Verzicht auf die Beauftragung eines Generalunternehmens führte zu Anpassungen in der Organisationsstruk-
tur für die Planung und Umsetzung der Sanierungsarbeiten. Infolge dieser Anpassung rückte Roche sehr viel näher an das operative  
Projektmanagement heran und übernahm zahlreiche Aufgaben, die vormals von externen Partnern erbracht worden waren.  
Die Mitarbeitenden der De Romein Group haben sich rasch in die Prozesse und Organisation eingelebt und leisten einen entscheidenden  
Beitrag zum planmäßigen und reibungslosen Abschluss der Sanierungsarbeiten.  

Mitte Mai 2021 erfolgte der Start der Aushubarbeiten im letzten der drei Baufelder, im Baufeld Mitte. Damit wurde nicht nur ein bedeutender 
Meilenstein erreicht, das erfolgreiche Sanierungsende rückte damit deutlicher und konkreter ins Blickfeld. Auch wenn der Streik des Lok -
personals in Deutschland im September 2021 dazu führte, dass der Abtransport der befüllten Spezialcontainer von den Bahnverladeterminals 
in Weil am Rhein und Muttenz (Schweiz) zum Erliegen kam, konnte der Zeitplan weitgehend eingehalten werden. Wir sind stolz auf unsere 
Mitarbeitenden und Projektpartner, deren Einsatz einen planmäßigen Abschluss der Aushubarbeiten ermöglicht. 

Derzeit beschäftigen wir uns mit den Detailplanungen für die anstehende Rückverfüllung des Baufeldes Mitte sowie den Rückbau der 
 gesamten Baustelleninfrastruktur. Wir sind zuversichtlich, das Sanierungsprojekt wie geplant bis zum Frühjahr 2023 erfolgreich abschließen  
zu können. Im Anschluss wird die Renaturierung des Rheinufers erfolgen. Diesbezüglich stehen wir in Kontakt mit den Behörden sowie allen 
relevanten Anspruchsgruppen und befinden uns mitten in der Planung und Gremienarbeit. 

Leider konnte auch in diesem Jahr der Dialog mit den Anspruchsgruppen nicht in dem Umfang stattfinden, wie wir uns das gewünscht  hätten. 
Aufgrund der COVID-19-Pandemie waren Führungen über das Sanierungsgelände kaum möglich. Um der Öffentlichkeit dennoch einen  
Einblick in die Sanierungsarbeiten zu ermöglichen, konzipierten wir eine virtuelle Baustellenführung, die wir im Dezember der  Öffentlichkeit 
zugänglich machten. 

Für 2022 haben wir uns vorgenommen, wieder einen abschließenden öffentlichen Baustellentag zu veranstalten – eine gute Gelegenheit, 
 besonders unseren Nachbarn, Anrainern und den Einwohner:innen von Grenzach-Wyhlen Danke zu sagen. Danke für Ihr Verständnis und  
Ihre Unterstützung in den zurückliegenden Jahren.   

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre des Jahresberichts. Für Fragen und Anregungen sind wir gerne jederzeit für Sie da. 

Freundliche Grüße  
Roche Pharma AG 
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Abbildung 2:  Linkes Rheinufer Region Grenzach, 1954  
Blau markiert: die Kesslergrube  
Quelle: ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv/Stiftung Luftbild Schweiz
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Zusammenfassung

Abbildung 3:  Kiesgrube Ludwig Herrmann Ende der 1940er Jahre 
(Quelle: Familienarchiv Walter Herrmann, Grenzach-Wyhlen)

Abbildung 4:  Die Gruben wurden ehemals mit Erde, Bauschutt und Hausmüll 
verfüllt (Quelle: unbekannt. Rechte: Da der Rechteinhaber nicht mehr ermittelt 
werden konnte, verpflichten wir uns, im Falle eines nachweislichen Anspruchs 
eine Lizenzgebühr in üblicher Höhe zu entrichten.)

Eine in der Gemarkung Kessler in Grenzach-Wyhlen angelegte  frühere 
Kiesgrube wurde in der Vergangenheit mit unterschiedlichen Abfällen 
u. a. aus der chemisch-pharmazeutischen Industrie verfüllt. Von dieser 
ging eine Grundwasserbelastung bzw. ein Grundwasserschaden aus, 
weshalb die Altablagerung als sanierungsbedürftige Altlast eingestuft 
wurde. Von der in drei Perimeter unterteilten Kesslergrube ist die 
Roche Pharma AG für die Sanierung von Perimeter 1 und den Nord-
westteil von Perimeter 3 zuständig. 
 
Die Roche Pharma AG führt eine nachhaltige Sanierung durch einen 
vollständigen Aushub und eine externe thermische Abfallentsorgung 
des Aushubmaterials durch. Nach intensiven Planungsarbeiten, 
 Abstimmungen und Vorbereitungen begannen die Sanierungsarbei-
ten im März 2015. 
 
Die Sanierung und Rückverfüllung der ersten beiden Baufelder Nord 
und Süd endete im März 2020. Es folgten im Jahr 2020 technisch auf-
wendige Umbau- und Wartungsarbeiten der Sanierungsinfrastruktur 
sowie ergänzende chemische Bodenuntersuchungen zur Vorberei-
tung für den dritten und letzten Bauabschnitt BA Mitte. 
 
Mit der Beauftragung eines neuen Sanierungsunternehmens für  
Tiefbau, Aushub und Baustelleninfrastruktur im Frühjahr 2021 waren 
strukturelle Anpassungen des Bauablaufs notwendig. Viele Aufgaben, 
insbesondere die Organisation der Entsorgung des kontaminierten  
Aushubs, wurden von Roche nun in Eigenregie übernommen.  
 
Im Mai 2021 begannen schließlich die Aushubarbeiten für Bau -
abschnitt BA Mitte, deren Abschluss im März 2022 vorgesehen ist. 

Bis Ende des Jahres 2021 konnten schon 92 Prozent der gesamten 
Aushubmasse ausgehoben und den jeweiligen Entsorgungseinrich-
tungen zugeführt werden. 
 
Nach der Rückverfüllung des Baufeldes Mitte mit sauberem Erd -
material wird die gesamte Infrastruktur bis Ende 2022 zurückgebaut. 
Danach ist das Gelände der Kesslergrube für eine Nachnutzung vor-
bereitet. 
 
Die für die Sanierung erforderlichen technischen Anlagen wie Ab-
luftreinigungs- und Grundwasserreinigungsanlagen funktionieren zu-
verlässig und gewährleisten einen höchstmöglichen Schutz der 
Umge bung vor umweltrelevanten Beeinflussungen. Die bautechni-
schen Einrichtungen wie die unterirdische Bohrpfahlwand oder die 
Sanierungshalle sind  ohne Mängel und erfüllen weiterhin die hohen 
technischen Anfor derungen. 
 
Sicherheit, Arbeits- und Umweltschutz stehen bei allen Arbeiten an 
 erster Stelle. Am 19. November 2021 wurde ein dazu wichtiger 
 Meilenstein, der 500. Tag ohne meldepflichtigen Unfall, erreicht.  
 
Ein konsequentes Abstands- und Hygienekonzept ermöglichte trotz 
 Coronapandemie ein weitgehend reibungsloses Arbeiten auf der 
 Sanierungsbaustelle. Der bei der Bevölkerung beliebte Baustellentag 
musste jedoch erneut ausfallen. Eine im Dezember auf der Webseite 
der Kesslergrube installierte virtuelle Baustellenführung ermöglicht 
aber nun auch zu Hause am Bildschirm einen Blick auf die 
Sanierungs arbeiten. 
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Abbildung 5:  Blick in das Baufeld Mitte bei Aushubstart  
des belasteten Erdreichs 
(Aufnahmedatum: 25. Mai 2021)
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Einleitung

Im Jahr 2021 war das Sanierungsprojekt zunächst durch die techni-
schen Vorbereitungen und schließlich durch den am 17. Mai begon-
nenen Aushub im Baufeld Mitte, im letzten der drei Baufelder, geprägt. 
Die Aushubarbeiten stehen kurz vor dem Abschluss, im Frühjahr 2022 
soll das wichtige Sanierungsziel der Schadstofffreiheit im gesamten 
Perimeter 1/3-Nordwest erreicht sein.  

Der Vollständigkeit halber und um die Vergleichbarkeit der Jahresbe-
richte zu gewährleisten, wird die Gliederung der Berichte aus Vorjah-
ren weitgehend beibehalten.  
 
Der vorliegende Jahresbericht dokumentiert den Sanierungsverlauf 
im Jahre 2021.

1     Überblick

Die Abbildung 6 zeigt die Unterteilung des Sanierungsprojekts  
„Perimeter 1/3-Nordwest“ in die verschiedenen Perimeter und 
 Bauabschnitte (BA). Nach der Sanierung des Perimeters 3-Nordwest 

Anfang 2016 begannen die Sanierungstätigkeiten im Perimeter 1, der 
in die drei Baufelder Nord, Mitte und Süd unterteilt ist. 
 

Abbildung 6:  Übersicht des Roche Sanierungsbereiches (Perimeter 1/3-Nordwest) inklusive der Baufeldeinteilung Nord, Mitte und Süd

Jahresbericht 2021, Stand: 18. Februar 2022 – Öffentlichkeitsexemplar
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Der Sanierungsaushub im ersten Baufeld Nord wurde im Jahr 2018 
abgeschlossen. Im Jahr 2019 folgten die Aushubarbeiten im Baufeld 
Süd bis zu dessen Verfüllung im März 2020. Bereits parallel zu den 
Verfüllungsarbeiten begannen die technisch aufwendigen Rück- und 
Umbauarbeiten an den Container-, Fahrzeug- und Personenschleusen 
und der technischen Infrastruktur. Diese waren bislang auf dem Bau-
feld Mitte installiert und im Hinblick auf den anstehenden Sanie-
rungsaushub von BA Mitte vollständig zu räumen. 
 
Instandsetzungs- und Vorbereitungsarbeiten Aushub BA Mitte 
Anfang 2021 fanden zur Vorbereitung der Sanierung des letzten Bau-
abschnittes, des Baufeldes Mitte, intensive Instandsetzungs- und Vor-
bereitungsarbeiten an der Hallentechnik, an den Baumaschinen und 
an sonstigen Einrichtungen statt. 
 
Einbau von Verpressankern in Baugrube 
Zur Baugrubensicherung kommt bei der Sanierung des letzten der 
drei Baufelder eine alternative Technik zum Einsatz. Anstelle der in 
den äußeren Baufeldern eingesetzten stählernen Aussteifungen (Stei-
fen) stabilisieren nun sogenannte Verpressanker den Aushubbereich. 
Zur Absicherung der Stirnseiten der Baugrube wurden wieder die be-
währten Ecksteifen eingebaut. Sie sind wesentlich kürzer und stören 
den Bauablauf nicht. Das Sanierungsziel – die Dekontamination des 
Baufeldes Mitte – kann durch die geänderte Vorgehensweise erheb-
lich zügiger erreicht werden. 

Aushub BA Mitte 
Im Baufeld Mitte sind drei Aushubbagger im Einsatz. Während diese 
das belastete Erdreich systematisch lösen, transportieren Radlader 
und ein Förderband die Fracht zur Logistikfläche, die auf dem bereits 
sanierten Baufeld Süd eingerichtet ist. Der bereits umfangreiche Ma-
schinenpark wurde um einen Schredder ergänzt. In den von Roche 
belieferten thermischen Entsorgungsanlagen können nur bestimmte 
Materialgrößen verarbeitet werden. Größere Stücke aus Metall oder 
Beton sind vorgängig zu zerkleinern. Diese Aufgabe übernimmt der 
Schredder. Von der Logistikfläche wird das belastete Erdreich in ha-
variesichere und gasdichte Spezialtransportcontainer verfüllt. Nach 
der Befüllung werden die Transportcontainer verschlossen, äußerlich 
gereinigt und ausgeschleust. Dieser Prozess erfolgt weitgehend au-
tomatisch in der Containerschleuse. 
 
Entsorgung 
Nach der Ausschleusung transportieren LKW die Spezialcontainer 
zum baustelleneigenen Schiffsanleger. Anschließend erfolgt der 
Schiffstransport zu den Rheinhäfen Auhafen (Muttenz, Schweiz) und 
Weil am Rhein. In den Rheinhäfen werden die Spezialcontainer auf 
die Schiene umgeladen und per Bahn zu den thermischen Entsor-
gungsanlagen in Deutschland, den Niederlanden und Belgien trans-
portiert. Ende 2021 (Stand 31.12.2021) wurden 2.136 Container auf 
insgesamt 251 Züge verladen.  
 

Abbildung 7:  Entfernung Bodenplatte im BA Mitte, seitlich im Kopfbalken sind die Verpressanker zu sehen (Aufnahmedatum: 6. Juni 2021)  
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Abbildung 8:  Ein Förderband bringt den Aushub zur Verladung zum BA Süd (Aufnahmedatum: 2. September 2021)  

Abbildung 9:  Reinigung der Bohrpfahlwand mittels Fräse (Aufnahmedatum: 4. November 2021)  
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Mit dem Transport der meisten Container per Schiff und Bahn entfällt 
der größte Teil der LKW-Fahrten durch die Gemeinde Grenzach-
Wyhlen. Dennoch kann nicht gänzlich auf LKW-Transporte vom und 
zum Sanierungsgelände verzichtet werden. Aufgrund der Schadstoff-
charakteristik im belasteten Erdreich können gewisse Chargen nicht 
per Schiff abtransportiert, sondern müssen direkt per LKW zu 
 Hochtemperaturverbrennungsanlagen in Deutschland und Belgien 
 gebracht werden. Dies war bisher bei 207 Containern notwendig. 
 
Grundwasserabsenkung und -behandlung 
Ein reibungsloser Betrieb der Grundwasserreinigungsanlage (GWRA) 
ist eine der Voraussetzungen für die Sanierungsarbeiten. Der Was-
serstand im noch zu sanierenden Baufeld Mitte wird durch Abpum-
pen des Grundwassers über sechs Brunnen abgesenkt. Da das 
Grundwasser in diesem Sanierungsbereich noch immer Spuren von 
Chemikalien enthält, darf es nicht unbehandelt in die Umwelt gelan-
gen. Es wird in der GWRA in einem mehrstufigen Prozess aufwendig 

behandelt und anschließend kontrolliert in den Rhein geleitet. Dieser 
Prozess umfasst chemische, mechanische und biologische Behand-
lungsstufen. Die GWRA muss auch dann in Betrieb bleiben, wenn 
kein Aushub stattfindet.  
 
Die Entwässerung von Baufeld Mitte begann schon während der Ver-
füllarbeiten von Baufeld Süd und der anschließenden Umbauphase 
des Baufelds Mitte, um später das Aushubmaterial vorentwässert ent-
nehmen zu können. Wie bisher bestätigte sich, dass die Baugruben-
umschließung durch die Bohrpfahlwand nahezu wasserdicht ist und 
auch durch die Baugrubensohle kaum Grundwasser eintritt. Die 
Grundwasserförderleistung lag deshalb auf einem niedrigen Niveau. 
 
Arbeitssicherheit 
Die Einhaltung der hohen Arbeitssicherheitsstandards hat Vorrang 
vor allen anderen Arbeiten. Kontinuierliche Überprüfungen, Begehun-
gen und Schulungen lenken regelmäßig den Fokus der Mitarbeiten-
den auf die Sicherheitsmaßnahmen. Im Juli 2021 fand eine 
unangekündigte Feuerwehrübung statt, diese verlief planmäßig und 
ohne Probleme.  
 
Ein erfreulicher Meilenstein wurde am 19.11.2021 erreicht – die auf 
der Baustelle installierte Tafel zur Zählung der unfallfreien Tage 
sprang auf den 500. Tag ohne meldepflichtigen Unfall um.  
 
Renaturierung Rheinufer 
Neben den Sanierungsarbeiten laufen bereits schon die Planungen 
und Vorbereitungen für den Rückbau der Infrastruktur und die an-
schließende Renaturierung des Rheinufers. Im heutigen Uferbereich 
und im Bereich des Schiffsanlegers soll eine großzügige und für Flora 
und Fauna wertvolle Flachwasserzone geschaffen werden. Die Neu-
gestaltung wertet die Rheinuferzone deutlich auf und bietet auch 
einen Mehrwert für die Naherholung. Abstimmungsgespräche mit 
den zuständigen Behörden, gemeinnützigen Organisationen und 
 Anliegern haben bereits dazu stattgefunden. 

Abbildung 10:  Detailaufnahme des Aushubmaterials  
(Aufnahmedatum: 19. August 2021) 

Abbildung 11:  Lagerung der Container im BA Nord (Aufnahmedatum: 2. September 2021) 
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Abbildung 12:  Sohlbeprobung: Probenentnahme aus Stahlwanne (Aufnahmedatum: 25. Oktober 2021) 

Abbildung 13:  Control Center gegenüber den Containerschleusen 
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Abbildung 14:  Der Erdaushub erfolgt systematisch und basiert 
auf den Ergebnissen vorheriger Rasterbeprobungen 
(Aufnahmedatum: 14. Dezember 2021)
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2.1         Project Execution Plan (PEP), Projektdokumentation

2      Organisation, Information, Koordination und  
Dokumentation

Die bewährten Instrumente der Projektorganisation, die Projekt -
struktur und der Project Execution Plan blieben nahezu unverändert. 
Die verschiedenen Prozeduren der Projektführung sind etabliert und 
funktionieren für alle Beteiligten einwandfrei. 
 
Die Projektdokumentation, bestehend aus Besprechungsprotokollen, 
Ausführungsplänen und spezifischen Nachweisen, die gemäß Bau-
vertrag vorzulegen sind, wurde weitergeführt. Die elektronische 
 Plattform zur Projektdokumentation hat sich bewährt und wurde mit 
den zu erstellenden Plänen und Dokumenten kontinuierlich weiter 
gefüllt. So ist garantiert, dass alle Projektdokumente jederzeit zur Ver-
fügung stehen. Die eindeutige Nomenklatur inklusive Versionierung 
der Dateien ermöglicht ein schnelles und sicheres Auffinden der 
 eingestellten Unterlagen. 
 
Der Qualitätssicherungsplan (QSP) wurde an die veränderten 
 vertraglichen Gegebenheiten angepasst. Es werden weiterhin alle 
 erbrachten Bauleistungen, Entsorgungsmassen, Ergebnisse von 
 Messungen und Analysen dokumentiert, geprüft und archiviert.  
 
Die Leitlinien für alle Arbeiten im Projekt sind die priorisierten 
 Projektziele. Roche strebt eine möglichst komplette Entfernung der 
vorherrschenden Verunreinigungen (Kontaminationen) in Boden und 
Grundwasser und somit die vollständige Eliminierung bestehender 
Umweltrisiken an. Die Sanierung erfolgt nachhaltig und umweltscho-
nend und trägt den Interessen von Mensch und Umwelt Rechnung. 
Die Sanierung soll so rasch wie möglich erfolgen, eine qualitativ 
 einwandfreie Durchführung hat jedoch Priorität. Roche beabsichtigt 
nach Abschluss der Sanierung eine Teilrenaturierung des Geländes 
in Kombination mit einer gewerblich-industriellen Nachnutzung. 
 
Es gelten folgende Projektziele: 
 
    1)  Hohe Qualität / Nachhaltigkeit 
         Nachhaltige Sanierung der Kesslergrube mit endgültiger 

 Entlassung von Roche aus der Verantwortung für diese Altlast 
mit dem Ziel einer gewerblich-industriellen Nachnutzung. 

 
    2)  Positive Öffentlichkeitswirkung 
         Die Öffentlichkeit, die Standort- und angrenzenden Gemeinden 

sowie Nichtregierungsorganisationen (NGO) sollen trans parent 
und nachvollziehbar über den Fortgang der Sanierungsmaß-
nahme informiert werden. Die Sanierungsmaßnahme soll  
mit möglichst geringen Auswirkungen/Beeinträchtigungen  
für Anwohner und Öffentlichkeit sowie unfallfrei umgesetzt 
 werden. 

    3)  Einhaltung des genehmigten Kostenbudgets 
         Die Projektabwicklung soll im genehmigten Kostenrahmen 

gemäß Projektkostenplanung erfolgen. 
 
    4) Einhaltung des Gesamtzeitplans 
         Die Umsetzung der Maßnahme soll gemäß dem Gesamtzeit-

plan erfolgen, auch um die Belastung für die Anwohner so 
 gering wie möglich zu halten.  

 
Durch Verzögerungen in der Umbauphase zum letzten Bauabschnitt 
BA Mitte musste ein neuer Projektzeitplan aufgelegt werden, der 
 vorsieht, dass sämtliche Abfälle in Perimeter 1/3-NW bis zum Frühjahr 
2022 ausgehoben und entfernt sein sollen. Die Wiederverfüllung und 
der Rückbau der Infrastruktur schließen hieran an. Die darauffolgend 
geplante Renaturierung und der Beginn der Nachsorge verschieben 
sich entsprechend. 
 
Die oben genannten Ziele für das Sanierungsprojekt Kesslergrube 
stehen im Einklang mit den allgemeinen Roche-Umweltvorgaben: 
     
    •   Möglichst vollständige Reduzierung der Umweltrisiken sowie 

der langfristigen Haftung von Roche  

    •   Roche strebt nach nachhaltigen und kompletten Sanierungs -
lösungen, welche die Quelle der grenzüberschreitenden 
 Kontaminationen entfernen.  

    •   Keine langwierigen technischen Maßnahmen, sondern 
 Lösungen möglichst innerhalb einer Generation 

    •   Berücksichtigung von soziopolitischen Aspekten und 
Bürger/Stakeholder-Dialog 
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2.2         Projektteam

Das Kernteam aus Mitarbeitenden der F. Hoffmann-La Roche AG, der 
Roche Pharma AG, der HPC AG (Generalplanung, Bauleitung und 
Bauüberwachung), der EcoSign AG (Fachbauleitung Wasser- und 
 Abluftreinigungsanlagen), der Farner Consulting AG (Öffentlichkeits-
arbeit) und der Arcadis Germany GmbH (Projektsteuerung) arbeitete 
auch 2021 in nahezu unveränderter Besetzung zusammen.  
 

Die Entscheidung der Roche Pharma AG, den Abschluss der Sanie-
rung, Rückbau und Renaturierung in Eigenregie weiterzuführen, 
 erforderte auch Änderungen in der Organisation und des technischen 
Ablaufs. Mit dem  Aushub und der Verfüllung wurde die De Romein 
Group beauftragt, die im Mai 2021 die Arbeiten aufnahm. Die Beauf-
tragung und Koordination der Entsorgungsleistungen, die bislang 
über einen Generalunternehmer erfolgten, übernahm Roche selbst.  

Teammitglieder mit Schlüsselfunktionen: 
 
    Dr. Richard Hürzeler          Gesamtprojektverantwortlicher F. Hoffmann-La Roche AG  
    Markus Ettner                   Projektleiter F. Hoffmann-La Roche AG  
    Ulf Wilke                           Bauherrenberater Roche  
    Holger Büth                      Communications Manager Roche Pharma AG 
    Otto Nuss                         Störfall- und Immissionsschutzbeauftragter Roche Pharma AG 
     
    Arno Knöchel                   Projektleitung HPC AG 
    Marcus Mumbach            Bauoberleitung HPC AG 
    Soledad Montesinos         Bauüberwachung und Qualitätssicherung HPC AG 
    Bernd Maier                      Arbeitsschutzkoordination HPC AG 
    Pauline Wininger               Massenstrommanagement HPC AG 
    Dr. Stefan Hunger             Hydrochemie und Immissionsschutz HPC AG 
    Günter Schlüter                Sicherheits- und Gesundheitskoordination HPC AG  
 
    Gerhard Bisch                   Projektsteuerung Arcadis Germany GmbH 
    Sabine Kunz                     Projektsteuerung Arcadis Germany GmbH 
    Christian Schreiber           Projektsteuerung Arcadis Germany GmbH

Mitglieder mit Schlüsselfunktionen des bauausführenden Unternehmens De Romein Group: 
 
    Peter Nijburg                   Projektleitung 
    Bert van Loenen              Stv. Projektleitung 
    Jan Jobbing                     HSE-Manager 
    Hadrien Bergeret             Bauleitung Aushub 
    Harm Jan Haan                Leitung Logistik 
    Willelm Versendaal          Maintenance Officer 
 
 
Die Firmenporträts der Projektbeteiligten sind in Kap. 2.6 aufgeführt.
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2.3         Fachbegleitung

Für Spezialaufgaben wurden weitere Unternehmen eingesetzt. Zum 
Beispiel werden die Erschütterungs- und Setzungsmessungen wei-
terhin durch das bodenmechanische Labor Gumm, Bad Schwalbach, 
erbracht.  
Die behördliche Begleitkommission, bestehend aus Vertreter:innen 
des Landratsamts Lörrach (Fachbereich Umwelt), des Regierungs-
präsidiums Freiburg, der Gemeinde Grenzach-Wyhlen (Bürgermeister 

sowie Amtsleiter für Bau und für öffentliche Ordnung) sowie der 
Roche Pharma AG, tagte im Jahr 2021 insgesamt dreimal. Inhalte der 
2021 durchgeführten Behördenbesprechungen waren insbesondere 
die wasserrechtliche Erlaubnis für den (Weiter-)Betrieb des Schiffs-
anlegers, die Genehmigung der temporären Slipstelle und das  
(Wieder-)Verfüllkonzept von De Romein. 

2.4         Workshops, Projektreviews, Erfahrungsaustausch, Audits und begleitende Sitzungen

         Datum           Veranstaltung 

        24.03.2021    Koordinationssitzung BASF 

        31.03.2021    19. Sitzung der Begleitkommission mit Regierungspräsidium Freiburg, Landratsamt Lörrach,  
                               Gemeinde Grenzach-Wyhlen 

        16.07.2021    20. Sitzung der Begleitkommission mit Regierungspräsidium Freiburg, Landratsamt Lörrach, Gemeinde Grenzach-Wyhlen 

        21.07.2021    Koordinationssitzung BASF 

 26./27.07.2021    Audit: SAV Indaver Antwerpen; Theo Pow Eemshaven; AGR Herten 

 18./19.10.2021    Audit: Lobbe Vakuumtechnik, Rositz; ARE Deutzen 

       10.11. 2021    21. Sitzung der Begleitkommission mit Regierungspräsidium Freiburg, Landratsamt Lörrach, Gemeinde Grenzach-Wyhlen 

        22.11.2021    Koordinationssitzung BASF  

        23.11.2021    Besprechung Regierungspräsidi-um Freiburg, Landratsamt Lörrach, Planungsbüro Senger/Versemann,  
                               Renaturierung Rheinufer/Flachwasserzone

Auditierung: 2021 konnten nach einer coronabedingten Unterbre-
chung wieder vor Ort HSE-Audits von Entsorgungs- oder Logistikan-
lagen stattfinden. Dazu wurden Ende Juli die SAV  (Sonderabfall - 
verbrennungsanlage) Indaver in Antwerpen (Belgien), die Anlage 
Theo Pouw in Eemshaven (Niederlande) und die AGR Herten (West-
falen) besucht. Mitte Oktober wurden die Anlagen Lobbe in Rositz 
(Sachsen) und die ARE Deutzen (Sachsen) erfolgreich auditiert.  
 

Gemeinsam mit Vertretern der bauausführenden Firma De Romein 
fand am 24.11.2021 der Besuch des Steinbruchs Sooneck in Trech-
tingshausen (Rheinland-Pfalz) statt, aus dem Verfüllmaterial ange -
liefert werden soll.  
 
Sonstige Abstimmungstermine: Wie jedes Jahr erfolgten auch 
2021 drei Koordinationssitzungen insbesondere zu Terminabstimmun-
gen mit der benachbarten BASF Grenzach GmbH.

Tabelle 1:  Audits und begleitende Sitzungen im Jahr 2021

2.5         Änderungs- und Entscheidungsmanagement

Die Entscheidungsprozesse für die Sanierung Kesslergrube sind 
 gegenüber den bei Roche üblichen Vorgehensweisen angepasst. Sie 
sind speziell für dieses Projekt definiert und im Project Execution 
Plan (PEP) niedergelegt. Die Entscheidungskompetenzen liegen 

beim Gesamtverantwortlichen, dem Projektleiter und dem Supervi-
sory Board. Die Delegation der Verantwortlichkeiten und die 
 Kompetenzrichtlinien (Delegation of Authority Guide, DOAG) sind 
detailliert im Project Execution Plan (PEP) beschrieben.
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2.6         Bauausführende und sonstige projektbeteiligte Unternehmen

 
 

 
De Romein Group:  De Romein führt komplexe multidisziplinäre 
 unterirdische Infrastrukturarbeiten und Sanierungen für Kunden in 
ganz Europa durch. Die multidisziplinären und internationalen Projekt-
teams realisieren ganzheitliche Umsetzungskonzepte. Mit einer 
 Mischung aus umfangreichem Fachwissen, Ausrüstung und Mitarbei-
tern setzt De Romein die von unseren Kunden gesetzten Ziele zufrie-
denstellend um. 
 
Die De Romein Group ist eine Wissensorganisation. Die Mitarbeiter 
sind mit den Anforderungen bei komplexen multidisziplinären unter -
irdischen Infrastrukturarbeiten oder der Sanierung von kontaminierten 
Böden vertraut.  
 
Von seinem niederländischen Hauptsitz in Veendam und fünf Nieder-
lassungen in den Niederlanden, Belgien, Frankreich und Deutschland 
aus führt De Romein Projekte in ganz Europa durch. 
 
Die Sanierung von kontaminierten Böden ist ein Nischenmarkt, in dem 
sich die De Romein Group durch hochwertiges Know-how und 
 Ausrüstung auszeichnet. Zum Beispiel entwirft das Unternehmen die 
Arbeiten komplett digital und setzt sie GPS-gesteuert um.  
 
 
 

 
Generalplaner HPC AG: Wir bieten fachübergreifende Ingenieur-
dienstleistungen in den Bereichen Flächenrecycling, Infrastruktur -
planung und Umweltberatung für private und öffentliche Auf - 
traggeber. Durch ein flächendeckendes Netz von 30 Standorten in 
ganz Deutschland gewährleisten wir eine individuelle und kunden-
nahe Beratung. Darüber hinaus begleiten wir unsere Kunden über die 
nationalen Grenzen hinweg ins europäische Ausland, wo wir an  
17 Standorten in Frankreich, Italien, Österreich, Polen und Spanien 
vertreten sind. Insgesamt erwirtschaften unsere 720 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter einen jährlichen Umsatz von 76 Millionen Euro. 
 
Wir orientieren uns bedarfsgerecht an den Wünschen unserer Kun-
den und stehen ihnen als Generalplaner und Generalunternehmer 
auch in großen Projekten mit unserem gesamten Know-how zur Seite. 
 

 

 
Projektsteuerung ARCADIS Germany GmbH: Arcadis ist  
das  führende globale Planungs- und Beratungsunternehmen für  
die  natürliche und die vom Menschen gestaltete Umwelt. Mehr als 
28.000 Menschen in über 70 Ländern widmen sich der Verbesserung 
der  Lebensqualität. 
 
Dabei steht Nachhaltigkeit immer im Mittelpunkt unserer Arbeit. 
 Unsere Lösungen leisten einen Beitrag zur Bewältigung wichtiger 
 gesellschaftlicher Herausforderungen rund um die Umwelt, das 
 urbane Umfeld und die Mobilität. Globale Trends wie Urbanisierung, 
Klimawandel, Digitalisierung stehen im Mittelpunkt unserer Leistun-
gen.  
 
Durch die weltweite Bündelung von lokalem Wissen, die Kombination 
unserer Expertise und die Nutzung von Daten und Technologien 
 erzielen wir durch Planungs-, Steuerungs-, Beratungs- und Mana -
gementleistungen herausragende und nachhaltige Ergebnisse  
für  unsere Kunden. Wir erwirtschaften in mehr als 70 Ländern  
einen  Umsatz von 3,3 Milliarden Euro. In Deutschland arbeiten rund 
1.300 Mitarbeitende an 18 Standorten. 
 
 
 

 
Verfahrenstechnischer Berater ecoSign AG: Die ecoSign AG 
 unterstützt das Sanierungsprojekt Kesslergrube im Bereich der 
Grundwasser- und Abluftreinigung als verfahrenstechnischer Berater 
und Planer. ecoSign ist als Aktiengesellschaft eingetragen und hat 
ihren Sitz in Rheinfelden/CH. 
 
Das Unternehmen verfügt über eine hohe und international ausge-
wiesene Kompetenz im Bereich der Umwelttechnik mit Schwerpunkt 
Chemie- und Industrieabwasser, Deponiesickerwasser, Grundwasser 
und Abluftreinigung. Von der Machbarkeit über die Planung bis zur 
Ausschreibung, Ausführung und Inbetriebnahme modernster 
 Behandlungstechnologien bietet ecoSign ein leistungsstarkes Dienst-
leistungspaket. Dabei profitieren die Kunden von wertvollen Betriebs-
erfahrungen in allen gängigen Reinigungsverfahren. Dank dieser 
umfassenden Expertise erarbeitet ecoSign für ihre Kunden wirksame 
und kostenoptimale Lösungen, selbst für komplexeste Chemie -
abwässer und Abgase. 
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Analyselabor Eurofins NDSC Umweltanalytik GmbH: Unter dem 
Dach der Eurofins NDSC Umweltanalytik GmbH Holding sind die 
 Eurofins Umwelt Ost GmbH (Feststoff-, Wasser-, Abfall-, Brennstoff- 
und Lagerstättenanalysen), ANECO GmbH (Luftmessungen) und die 
Eurofins Umwelt West GmbH (Feststoff- und Wasseranalysen) neben 
vielen weiteren Gesellschaften angesiedelt. Eurofins ist einer der welt-
weit führenden Analytikdienstleister. Mit einem abgestimmten Ange-
bot an chemischer und biologischer Laboranalytik sowie analytisch 
beratendem Service agiert Eurofins als flexibler Komplettanbieter für 
national und international tätige Unternehmen. 
 
Für Kunden mit Anforderungen unter anderem aus den Bereichen 
Umwelt, Brennstoffe, Lebens- und Futtermittel, Pharma, Diagnostik,  
 
 

 
Medizinprodukte und Produktprüfung stellt Eurofins ein komplettes 
Spektrum an Dienstleistungen zur Verfügung. Die Schwerpunkte im 
Bereich Tiefbau und Altlasten sind die Probenahme und Analytik von 
Boden, Bausubstanz und Abfällen, die im Rahmen von Baumaßnah-
men bei Altlastenerkundungen oder beim Gebäuderückbau und beim 
Flächenrecycling anfallen. Eurofins Umwelt ist mit einem flächen -
deckenden und leistungsstarken Netz von Laboratorien und mit hoher 
Kompetenz in der Kundenbetreuung vertreten. 
 
Neben den hier genannten Firmen wurde eine Vielzahl von speziali-
sierten Firmen für diverse Leistungen beauftragt. Auf der Internetseite 
https://kesslergrube.de/perimeter1/projektbeteiligte/ sind die bau -
beteiligten Firmen aufgelistet.

Abbildung 15: Tägliche Vermessung der Aushubleistung mittels 3-D-Laserscan 

http://kesslergrube.de/perimeter1/projektbeteiligte
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Abbildung 16:   Fundstücke wie Baustahl, Metallabfälle sowie 
 verrottete Gebinde wie Fässer und andere Behältnisse wurden je 
nach Zustand aus sortiert, gereinigt und der Wertstoffwieder -
verwertung zugeführt  (Aufnahmedatum: 19. August 2021) 
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Der Qualitätssicherungsplan ist im Qualitätsmanagement das über-
greifende Dokument, das die allgemeinen Qualitätsanforderungen auf 
der Sanierungsbaustelle definiert. Der Rahmen-Qualitätssicherungs-
plan (Rahmen-QSP) als übergeordnetes Instrument und der Quali-
tätssicherungsplan (QSP) als Detailplan regeln die Aufgaben der 
Eigen-, Fremd- und Behördenüberwachung. 

Der QSP ist als Checkliste aufgebaut, die für alle wesentlichen  
Bauteile, Phasen und Prozesse die Zuständigkeiten, Anforderungen 
und Qualitätsmerkmale, Prüfverfahren und -zyklen sowie Dokumen-
tationsinhalte enthält.  
Die Regelungen umfassen die nachfolgend genannten verschiedenen 
Bereiche: 

Im Einzelnen sind die Prüfungen durch die Eigenüberwachung (EÜ) 
oder die Fremdüberwachung (FÜ) durchzuführen. Zur EÜ können  
der Unternehmer, Subunternehmer oder unabhängige Prüfstellen  
gehören. Bei der FÜ sind Projektsteuerer, Generalplaner, Bauüber -
wachung oder Fachgutachter vertreten. Die Behördenüberwachung 
(BÜ) bedient sich im Wesentlichen der Prüfergebnisse der FÜ, behält 
sich aber eigene Kontrollen vor. 

Die umfangreichen Überprüfungen und Nachweise stellen sicher, 
dass die Qualitätsziele erreicht, die gesetzlichen Anforderungen erfüllt 
und die hohen Vorgaben von Roche zum Umwelt- und Gesundheits-
schutz sowie zur Arbeitssicherheit eingehalten werden. 

3.1         Qualitätsmanagement (QM) und Qualitätssicherungsplan (QSP)

3      Quantitäten und Qualitäten

Regelungsbereiche Qualitätssicherungsplan (QSP) 

A. Baustelleneinrichtung                                                                            M. Baubegleitendes Grundwassermonitoring 

B. SHE: Baustellensicherheit und Arbeitsschutz                                          N. Erfolgskontrolle Grundwasser 

C. Rückbau bestehender Grundwassermessstellen                                    O. Transport und Entsorgung 

D. Hydraulische Sicherung                                                                         P. Wiederverfüllung 

E. Bauwasserhaltung                                                                                  Q. Rekultivierung 

F. Wasserreinigung                                                                                     R. Rasterbeprobung entfällt in 2021 

G. Verbau                                                                                                   S. Schiffsanleger 

H. Einhausung                                                                                           T. Übergreifende Themen 

I. Abluftreinigung                                                                                       U. Themen aus Sanierungsvertrag 

K. Aushub, Bereitstellung                                                                           V. Analytik 

L. Erfolgskontrolle Aushub                                                                          

Tabelle 2:  Regelungsbereiche Qualitätssicherungsplan (QSP)
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Abbildung 17:  Beispiel eines 3-D-Scans im BA Mitte und Darstellung in Navisworks 

Abbildung 18:  Schema zur Sicherung der im Baufeld befindlichen Probenehmer während der Sohlbeprobung vor möglichen Selbstentzündungen/Explosionen,  
(Quelle: De Romein) 
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Abbildung 20:  Sicherheitshinweise in Sanierungshalle (Aufnahmedatum: 4. Februar 2021) 

Abbildung 19:  Der zeitweilige Stillstand der Aushubarbeiten wurde u. a. für Kontrollen und Instandsetzungsarbeiten der Baumaschinen genutzt  
(Aufnahmedatum: 12. Mai 2021) 
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3.2.1        Boden 
 
Bodenaushub/-entsorgung 
Im Mai 2021 begannen die Aushubarbeiten im Baufeld Mitte. Der 
 gesamte Aushub- und Logistikprozess wird aus dem Control Center 
(CC), das in der Logistikhalle aufgestellt ist, gesteuert. Das Aushub-
material wird in den befüllten Containern auf der Baustelle verwogen 
und zu den Entsorgungsanlagen transpor-tiert. Dort erfolgt eine 
 Eingangsverwiegung auf einer geeichten Waage. Die Übertragung 
der Daten erfolgt durch die Software Infrakit. 
 
In Tabelle 3 ist die geeichte Aushubtonnage aller drei Bauabschnitte 
BA Nord, BA Mitte, BA Süd zum Jahresende 2021 dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Bis Ende 2021 betrug die Transportmenge zu den Bodenbehand-
lungsanlagen insgesamt knapp 335.000 Tonnen. Dies entspricht  
92 Prozent der geplanten Gesamtentsorgungsmasse von rd. 365.000 
Tonnen.

3.2         Quantitäten / Massenbilanzen

Abbildung 21:  Anteil der bis Ende 2021 zur thermischen Behandlung abgefahrenen 
Bodenmassen, bezogen auf die geplante Gesamtmasse des Aufhubs: Zum 
Ende 2021 waren 92 Prozent (335.000 Tonnen) des planerischen Gesamtaushubs  
von ca. 365.000 Tonnen zur thermischen Dekontamination abtransportiert. 

Tabelle 3:  Zusammenstellung der in Bodenbehandlungsanlagen dekontaminierten Bodenmassen zum Jahresende 2021 
(TD = Thermische Desorption, HT = Hochtemperaturverbrennung)

Bauphase                      Bezeichnung                               Zeitraum                           TD                          HT                     Gesamt 

1 und 2            Herstellung Bohrpfahlwand,                        2016 - 2017                      99.681 t                     386 t                    100.067 t 
                        Austauschbohrungen,                                           
                        Rasterbeprobung                                                   

3                      Aushub BA Nord                                         2017 - 2018                      80.050 t                     106 t                     80.156 t 

3                      Aushub BA Süd                                                2019                           90.914 t                    2.478 t                   93.392 t 

3                      Aushub BA Mitte                                              2021                           57.486 t                    3.744 t                   61.230 t 

                        Summen:                                                                                        328.131 t                 6.714 t                334.845 t
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Tabelle 4:  Behandlunganlagen und angelieferte Tonnagen aus Baufeld Mitte, Stand 31.12.2021

Behandlungsanlagen                                    Tonnage (t)          

Thermische Desorption (TD)                              

Theo Pouw / NL                                                41.925 

ARE Deutzen                                                    14.350 

Lobbe, Rositz                                                    306 

AGR Herten                                                      905 

Hochtemperaturverbrennung (HT)                       

Indaver N. V. – Antwerpen / BE                         678 

Indaver Deutschland – AVG Hamburg               1.940 

Indaver Deutschland – HIM Biebesheim           1.126 

                                                                        Summe:  61.230 

Abbildung 22a:  Beispiel für die Darstellung einer Aushubsituation: Screenshot aus Revit-Modell. Das Modell besteht aus  
sieben einzelnen 3-D-Scans, die per Software aus einer registrierten Punktwolke zusammengefügt werden 
 

Abbildung 22b:  Navisworks BA Mitte/ 3D Scan 
 

Das Aushubmaterial aus Baufeld Mitte wird entsprechend seiner 
 Belastung klassifiziert und in unterschiedlichen Dekontaminations-
anlagen dekontaminiert (vgl. Kap. 3.3.1). Die Tonnagen sind in Tabelle 
3 zusammengestellt. 
 
Die Gesamtmasse beinhaltet auch eingebrachte Bauhilfsstoffe (z. B. 
Schotter), die bei Aushubende als ebenfalls kontaminiertes Material 
abgefahren werden mussten (s. Kap. 3.2.2).



32 Jahresbericht 2021, Stand: 18. Februar 2022 – Öffentlichkeitsexemplar

Abbildung 24:  Zug mit Containern auf der Fahrt zur Entsorgungseinrichtung (Aufnahmedatum: 2. Juli 2021)

Abbildung 23: Ausschleusung befüllter und gereinigter Container (Aufnahmedatum: 2. Juli 2021)



33Jahresbericht 2021, Stand: 18. Februar 2022 – Öffentlichkeitsexemplar

3.2.2        Sonstige Materialien 
Die zu den Behandlungsanlagen transportierten Mengen beinhalteten 
auch Anteile von Fremdmaterialien, die zur Bodenverbesserung und 
für die Herstellung von Baustraßen oder Arbeitsoberflächen in die 
Baugrube eingebracht worden waren. Die Gesamtmasse ist aus die-
sem Grund größer als die reine Masse des Bodenaushubs. Im BA 
Nord und im BA Süd wurden ca. 17.700 Tonnen Fremdmaterial zur 
Stabilisierung der Fahrflächen eingebracht und anschließend wieder 
ausgehoben und entsorgt.  
 
Im BA Mitte wurden als Fremdmaterial bislang 156 Baggermatratzen 
aus Hartholz zur Befestigung der Baugrubensohle eingebracht, die 
ein Gewicht von insgesamt 136 Tonnen haben. 
 
Daneben gibt es betriebsbedingte Abfälle wie z. B. Altöl und Bau -
stellenmischabfälle, die regelmäßig zu entsorgen sind. Die entspre-
chenden Entsorgungsnachweise werden an die Bauüberwachung 
übermittelt, dort überprüft und eine Auflistung der jährlich anfallen-
den betriebsbedingten Abfälle und der Ölentsorgung erstellt.  
 
Neben allgemeinen Abfällen aus den Bürocontainern fielen auch 
2021 vermehrt verbrauchte Coronaschutzmaterialien an. 
 
3.2.3        Wasser 
Der Betrieb der Grundwasserreinigungsanlage (GWRA) lief das ganze 
Jahr 2021 über kontinuierlich ohne Anlagenstillstände.  
 
Wie zuvor schon bei der Grundwasserabsenkung in den ersten beiden 
Baufeldern zeigte sich auch im BA Mitte, dass die Bohrpfahlwand 

weitgehend wasserundurchlässig ist und von unten durch die 
 verkarstete Baugrubensohle nur wenig Wasser in die Baugrube 
 z uströmt. 
 
Zusätzlich zur Wasserhaltung durch die Brunnen wurden bei Errei-
chen der Aushubendtiefe zwei Pumpensümpfe eingerichtet. Diese 
Pumpensümpfe entwässern den letzten Meter der quartären Kiese 
bzw. der Auffüllung vorlaufend zum Aushub. 
 
Die Abwasserreinigungsanlage (AWRA) behandelte das Abwasser 
aus der Reifenwaschanlage, der Containerwäsche und sonstiges 
Schmutzwasser aus dem Schwarzbereich und der Baustelleneinrich-
tungsfläche. Das gereinigte Wasser wurde als Brauchwasser teilweise 
wiederverwendet.  
  
Insgesamt reinigten die Anlagen GWRA und AWRA im Berichtsjahr 
2021 rund 53.852 Kubikmeter Wasser. Das gereinigte, saubere Wasser 
wurde anschließend unter Einhaltung der strengen behördlichen 
Grenzwerte über zwei getrennte Einleitstellen (GWRA und AWRA) 
 direkt in den Rhein geleitet.  
 
Bei der Wasseraufbereitung fiel rund eine Tonne Filterkuchen (aus 
dem belasteten Grundwasser getrennte und entwässerte Feststoffe) 
an, der zusammen mit dem Bodenaushub in den thermischen 
 Behandlungsanlagen entsorgt wurde.  
 
Beim Landratsamt Lörrach als Überwachungsbehörde wurden mit 
Datum 15.04.2021, 15.07.2021, 15.10.2021 und 15.01.2022 Quartals-
dokumentationen des Betriebs der GWRA und der AWRA eingereicht. 

Abbildung 25:  Wasserbilanz der Sanierungsbaustelle im Jahr 2021 

AW R A G W R A

Rhein

Rhein

Brauch-
wasser

Frischwasser

Hydraulische
Sicherung   

55.139 m3

53.535 m3

464 m3
Reifen-

waschanlage

Wasch-
platz

1.600 m3



34 Jahresbericht 2021, Stand: 18. Februar 2022 – Öffentlichkeitsexemplar

Abbildung 26:  Abluftreinigungsanlage im BA Nord (Aufnahmedatum: 2. September 2021) 
 

3.2.4        Luft 
 
Ab Mai 2021 war die Hallenluftabsaugung für den Aushub im BA 
Mitte kontinuierlich in Betrieb. Im Jahr 2021 wurde ein Luftstrom von 
615 Millionen Kubikmetern über die Anlage geführt und gereinigt. Vor 
der Inbetriebnahme für den Aushub im BA Mitte wurde die Aktivkohle 
der ALRA vollständig ausgetauscht.  
 

3.2.5        Energie 
 
Die Baustelle und die Baustelleninfrastruktur (z. B. Bürocontainer, 
 Besucherzentrum) werden vollständig mit Strom aus erneuerbaren 
Energiequellen versorgt. Der Verbrauch belief sich für das Jahr 2021 
auf rund 1.929 Megawattstunden. Für den Betrieb der eingesetzten 
Baumaschinen wurden im gleichen Zeitraum 78.000 Liter Dieselkraft-
stoff benötigt.
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3.3.1        Projektareal 
 
3.3.1.1      Aushubklassifikation  
Die aus der Rasterbeprobung gewonnenen Daten zur räumlichen 
 Verteilung von Schadstoffen und Materialtypen gestatten es, mittels 
einer 3-D-Auswertung und Aushubsteuerung die Logistik und 
 Entsorgung vorzuplanen. Um vorgängig noch detailliertere Daten zu 
erhalten, entschied sich Roche, für das Baufeld Mitte die Zuordnung 
einzelner Cluster durch eine erweiterte Zusatzbeprobung zu ergänzen. 
Die Bohrarbeiten fanden im November 2020 statt.  
 
Der gesamte Aushubbereich im BA Mitte ist in Quadranten mit jeweils 
aushubspezifischer Schadstoffdeklaration eingeteilt. Der größte Teil 
des auszuhebenden Materials ist der Behandlung in der thermischen 
Desorption (TD) zugeordnet. Im Vergleich zu den vorhergehenden 
Bauabschnitten ist die Anzahl der Quadranten mit höherer Schad-
stoffkonzentration deutlich größer. Bereiche mit identischer Zuord-
nung werden in Aushubclustern zusammengefasst.  
 
 

Der Aushub erfolgt mittels einer computerunterstützen Steuerung des 
Aushubbaggers. Diese Steuerung zeigt über Lasermesstechnik dem 
Geräteführer jederzeit den genauen Standort, die Belastungskategorie 
sowie die Ausdehnung des jeweiligen Quadranten des Aushubs an.  
 
Das Baufeld Mitte ist in 48 Raster eingeteilt. In 15 dieser Raster wurde 
die Sollaushubtiefe im Jahr 2021 bereits erreicht. Diese befinden sich 
im vorderen, zum Heerweg hin gelegenen Teil. Hier wurden auch 
 bereits Bodenproben an der Aushubsohle zur Überprüfung der 
 Aushubziele entnommen und diese bestätigt. Damit sind in diesem 
Bereich alle Schadstoffquellen entfernt. 
 
Aufgrund des Verdachts einer möglichen exothermen Reaktion 
(Selbsterhitzung/Selbstentzündung) des Aushubmaterials mit erhöh-
tem Organikanteil bei Kontakt mit Luftsauerstoff wurde ein Quaran-
tänekonzept entwickelt, das eine 48-stündige Quarantäne des 
Materials vorsieht. Da im Zuge der Umsetzung dieses Konzepts 
 keinerlei Auffälligkeiten nachgewiesen werden konnten, wurde auf 
die Quarantäne im BA Mitte verzichtet. Diesem Vorgehen wurde vom 
LRA Lörrach mit Schreiben vom 31.05.2021 zugestimmt.

3.3         Umweltqualitäten 

Abbildung 27: 3-D-Laserscan zur täglichen Vermessung der Aushubleistung
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Abbildung 28:  Control Center gegenüber den Containerschleusen zur Steuerung der Logistik für an- und abtransportierte Spezialcontainer 
(Aufnahmedatum: 25. Mai 2021) 

Abbildung 29:  Rastereinteilung der Aushubbereiche mit Vermessungspunkten,  
(Quelle: De Romein GmbH) 

Abbildung 30:  Angetroffenes Aushubmaterial (Aufnahmedatum: 19. August 2021) 
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3.3.1.2      Durchführung Bodenaushub BA Mitte 
Im Mai 2021, nach Entfernung der Asphaltschicht und der Betonflä-
che, begann De Romein mit den Aushubarbeiten im BA Mitte. Der 
Aushub erfolgte mit Hydraulikbaggern.  
 
Die entsprechende Vordeklaration des Materials erfolgte mit den vor 
dem Aushub durchgeführten Rasterbohrungen. Auffälliges Material 
wurde in Lagerboxen, die im bereits sanierten BA Süd aufgestellt wur-
den, zwischengelagert und dort weiter untersucht.  
 
Der gesamte Aushub- und Logistikprozess wird aus dem Control Cen-
ter (CC) gesteuert. Mithilfe der 3-D-Maschinensteuerung im 
 Aushubbagger können die Raster identifiziert, direkt angesteuert und 

ausgehoben werden. Basis ist ein 3-D-Rastermodell, welches vorge-
plant und in das System eingelesen wird. Über WLAN werden die 
Baggerpunkte an Infrakit übertragen und als Koordinatenpunkte mit 
Angabe von Datum, Uhrzeit und eingesetzter Maschine gespeichert. 
Zur Dokumentation der täglichen Aushubkubatur wird zum Schicht-
ende ein 3-D-Scan durchgeführt. Durch den Vergleich mit dem 
 Vortagesscan ist es möglich, die tägliche Aushubmenge zu ermitteln. 
  
Aus den 3-D-Scans wird ein wöchentlicher „Cut/Fill Report“ erstellt. 
Dieser beinhaltet auch eine Gegenüberstellung der täglichen 
 Aushubvolumina inkl. der zugehörigen Raster. Dargestellt werden die 
Aushubvolumina je Quadrant als Tagesleistung und kumuliert je 
Woche.  

Abbildung 31: Entfernung der Bodenplatte im BA Mitte (Aufnahmedatum: 25. Mai 2021)
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Abbildung 32: Grundwasserprobenahme  
(Aufnahmedatum: 12. Mai 2021) 

Abbildung 33a: Control Center,  
(Quelle: DR_MS_Aushub_LogistikInfrakit)

Abbildung 33b: Steuerung und Überwachung des Aushubs durch Infrakit  
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Abbildung 34 und Abbildung 35: Kennzeichnung der befüllten Container,  
mit welchem Material diese beladen wurden, und Zuordnung zur Entsorgungs-
einrichtung in Theorie und Praxis, (Quelle: De Romein Group) 

3.3.1.3      Wiederverfüllung BA Mitte 
Im Jahr 2021 fand keine Wiederverfüllung statt. Der Beginn dieser Ar-
beiten ist nach Abschluss der Aushubarbeiten im März 2022 
 vorgesehen. 
 
3.3.1.4      Wasser  
Das geförderte Grundwasser wurde vor und nach der Reinigung 
 turnusmäßig gemäß den behördlichen Vorgaben beprobt und analy-
tisch auf die Einhaltung der Einleitgrenzwerte überprüft. Das aufbe-
reitete Grundwasser wurde im Baufeld auch als Brauchwasser 
eingesetzt, um die natürlichen Ressourcen zu schonen. Nach einer 
Behandlung in einer mehrstufigen Abwasserreinigungsanlage 
 erfolgte die Ableitung des Brauchwassers unter Einhaltung der 
 vorgegebenen Einleitgrenzwerte in den Rhein. Die Einleitgrenzwerte 
sind in der Genehmigung für die beiden Wasseraufbereitungsanlagen 
(AWRA und GWRA) festgelegt und wurden im Jahr 2021 von beiden 
Anlagen dauerhaft eingehalten (vgl. auch Kapitel 3.2.3). 
 
Die Brunnenpumpen haben 2021 das Grundwasser im BA Mitte 
 kontinuierlich abgesenkt. Restmengen wurden ab November mit zwei 
Pumpensümpfen entnommen. 
 
Die Dokumentation der Wasserströme, Wasseraufbereitung und der 
analytischen Überwachung erfolgte in Quartalsberichten, die an die 
zuständige Behörde, das Landratsamt Lörrach, übermittelt wurden 
(vgl. auch Kapitel 3.2.3).  
 
3.3.1.5      Luft 
Die planmäßige Messung der Abluftwerte nach Bundesimmissions-
schutzgesetz (BImSchG-Messung) am Kamin der Abluftreinigungs-
anlage (ALRA) findet im Januar 2022 statt.  
 
3.3.1.6      Geo- und bautechnische Messungen 
Die bautechnischen Messungen wurden nach den Festlegungen  
im Qualitätssicherungsplan durchgeführt. Diese umfassten u. a. die 
 Vermessung der Kopfbalkenverformung während des Aushubs im 
Baufeld Mitte und der wasserseitigen Spundwand des Schiffs -
anlegers.  
 
3.3.2        Umfeld 
 
3.3.2.1      Boden  
Außerhalb der Sanierungshalle fanden keine Bodeneingriffe statt, 
 sodass hier keine Untersuchungen erforderlich waren.  
 
3.3.2.2      Wasser   
Die Sanierungszielwerte für die Leitparameter sind im Sanierungsplan 
und in der Verbindlichkeitserklärung aus dem Jahr 2014 festgelegt. 
Leitparameter für das Grundwasser sind Ammonium, Arsen, BTEX-
Aromaten (Benzol, Toluol, Ethylbenzol und Xylole), polyzyklische 
 aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK), Phenole und Chlorbenzole. 
Zusätzlich werden für acht Perimeter-1-typische Stoffe oder Stoffklas-
sen ein abnehmender Trend der Konzentrationssumme und eine Ab-



40 Jahresbericht 2021, Stand: 18. Februar 2022 – Öffentlichkeitsexemplar

nahme der Frachtsumme auf weniger als fünf Prozent der 
 Ausgangswerte der Nullmessungen gefordert. Diese Ziele sind nach 
erfolgter Sanierung an der Kontrollebene „Rhein“ einzuhalten. Außer-
dem müssen dort nach erfolgter Sanierung auch die Werte für die 
 Fischei-, Algen-, Daphnien- und Genotoxizität eingehalten werden.  
 
Auch im Jahr 2021 wurden im Rahmen des Grundwassermonitorings 
zweimal die zwölf Umgebungsmessstellen beprobt und das Grund-
wasser analysiert. Die durchgeführten Messungen zeigten keine 
 Beeinflussung des Grundwassers im Umfeld durch die laufenden 
Bautätigkeiten. Der Jahresbericht Grundwassermonitoring 2020/21 
wurde im Oktober 2021 an das Landratsamt Lörrach übermittelt. 
 
3.3.2.3      Luft   
Die Messungen an der Baufeldgrenze dienen als Immissionsmessun-
gen für bodennahe Emissionen mit kurzer Reichweite. Im weiteren 
Umfeld wurden die möglichen Immissionen aus dem Abluftkamin der 
Abluftreinigungsanlage (ALRA) an einer Messstelle auf der Kraft-
werksinsel in Birsfelden und an einer Messstelle auf dem BASF-
Werksgelände bestimmt. Die Immissionsmessstellen waren im Vorfeld 
der Bautätigkeit anhand einer Immissionsprognose festgelegt worden. 
Eine weitere Messstelle war im März 2020 stillgelegt worden, da ein 
nicht mit der Sanierung zusammenhängender Materialumschlag im 
Hafen Birsfelden zu stark erhöhten Werten für PAK und PCB im 
Staubniederschlag geführt hatte, vor deren Hintergrund Immissionen 
aus der Kesslergrube nicht zu bestimmen gewesen wären. 
 
Im Juni und Dezember 2021 wurden die täglichen Feinstaubkonzen-
trationen und die Konzentration von Arsen, Blei, Cadmium, Chrom, 
Kupfer, Nickel und Zink im Feinstaub als Monatsmittelwerte ermittelt. 
Die Ergebnisse werden in halbjährlich erstellten Berichten dokumen-
tiert.  
 
Wie im Vorjahr wurden keine Überschreitungen der Immissionsgrenz-
werte festgestellt. Die BTEX- und Feinstaubkonzentrationen erreichten 
die für den Großraum Basel typischen Hintergrundwerte. 
 
Staubemissionen werden kontinuierlich als Staubniederschlag 
 gemessen, der Feinstaub zweimal im Jahr während eines Monats. 

3.3.2.4      Geruch und Lärm  
Im gesamten Zeitraum seit Beginn der Sanierung wurden keine 
 sensorischen Auffälligkeiten im Zusammenhang mit der Kesslergrube 
festgestellt und auf die Messungen zwischenzeitlich verzichtet. 
 
Messungen zur Lärmentwicklung der Baustelle erfolgen regelmäßig. 
Der Baustellenverkehr durch den Abtransport von Containern mit 
 Bodenmaterial aus der Sanierungshalle, die Anlieferung von Materia-
lien zur Rückverfüllung mittels Sattelzügen und den Transport von 
Baugeräten o. Ä. führt unvermeidlich zu einer Lärmbelastung. Um die 
Lärmentwicklung für die unmittelbaren Anlieger möglichst gering zu 
halten, ist eine LKW-Wartezone am Bahnübergang in der Köchlin-
straße eingerichtet. Zudem sind die Arbeits- und Anlieferzeiten zeit-
lich begrenzt. Im Berichtsjahr erfolgten wiederum keine Lärmklagen 
aus dem Umfeld. 
 
Roche wird auch zukünftig alles unternehmen, um sowohl das 
 Verkehrsaufkommen als auch die Lärmemissionen möglichst gering 
zu halten. So werden die Sanierungsarbeiten von einem umfang  - 
reichen technischen und organisatorischen Lärmminderungskonzept 
begleitet. Lärmintensive Arbeiten werden zeitlich so umgesetzt, dass 
es nur in kurzen Zeitperioden zu erhöhten Lärmemissionen kommt. 
 
3.3.3        Flora und Fauna 
 
Im Hinblick auf die nach Abschluss von Sanierung und Baustellen-
rückbau startende Gestaltung des Rheinufers fanden im Jahr 2021 
Vorgespräche zu einer Vorplanung und Evaluation von Ausführungs-
varianten mit Behörden und Anspruchsgruppen statt. Diese beinhal-
teten auch die Gestaltung des Rheinuferwegs unter Berücksichtigung 
eines Gewässerrandstreifens sowie einer Flachwasserzone. In diesem 
Zusammenhang führte das KIT (Karlsruher Institut für Technologie) 
im Juni 2021 eine hydraulische Bewertung für die Flachwasserzone 
des Rheins durch. 

3.3.4        Nachhaltigkeit 
Roche hat sich zu einer nachhaltigen Entwicklung verpflichtet, die fol-
gendem Leitsatz entspricht: 
 
„Eine Entwicklung ist dann nachhaltig, wenn unsere heutigen 
Bedürfnisse nicht auf Kosten von zukünftigen Generationen 
 befriedigt werden.“ 
 
Die Verpflichtung zur Nachhaltigkeit wird aktiv von allen Projekt -
beteiligten auch in den Arbeitsalltag einbezogen. Dabei beruhen viele 
Leistungen auf Freiwilligkeit und gehen über die gesetzlichen und 
 behördlichen Vorschriften hinaus. Intern bestimmt der Verhaltens -

kodex der Roche-Gruppe die Grundsätze für die nachhaltige Entwick-
lung. Das Roche Corporate Sustainability Committee (CSC) stellt 
 sicher, dass der Verpflichtung zur Nachhaltigkeit nachgekommen wird 
und diese in den Bauablauf integriert ist. Das CSC ist bei Roche für 
die konzernweite Entwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie und der 
damit verbundenen Richtlinien verantwortlich und berichtet über die 
Aktivitäten und Fortschritte auf diesem Gebiet. Es ist eine Netzwerk-
organisation mit Vertreterinnen und Vertretern aus allen Konzern -
bereichen, die divisions- und funktionsübergreifendes Know-how 
einbringen. Außerdem bewertet das CSC die sozialen, ökologischen 
und ethischen Risiken, die im Risikobericht der Roche-Gruppe 
 beschrieben sind. Der Auftrag, die Struktur, die Arbeitsweise und die 
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Beziehungen des CSC zu anderen Unternehmensorganen sind in der 
Roche-Charta für Nachhaltigkeit beschrieben. Das Committee 
 gewährleistet auch, dass Roche alle geltenden nationalen und inter-
nationalen gesetzlichen Vorschriften einhält. Darüber hinaus befasst 
es sich mit den Anliegen und Erwartungen wichtiger Anspruchsgrup-
pen und stellt sicher, dass sie im Nachhaltigkeitsmanagement 
 berücksichtigt werden. 
 
Das CSC berichtet der Konzernleitung sowie dem Corporate-Gover-
nance- und dem Nachhaltigkeitsausschuss des Verwaltungsrats 
 regelmäßig über seine Aktivitäten. Der Corporate-Governance- und 
der Nachhaltigkeitsausschuss unterstützen den Verwaltungsrat bei 
Fragen der Corporate Governance, Compliance sowie der Ausrichtung 
der Tätigkeit des Unternehmens auf eine nachhaltige Geschäftsfüh-
rung. 
 
Die Konzernberichterstattung zur Nachhaltigkeit wird unter der 
 Federführung des Corporate Sustainability Committee (CSC) erarbei-
tet. Die Daten und Informationen dienen auch der internen Prüfung 
und allfälligen Anpassungen der Nachhaltigkeitsstrategie von Roche. 
Die Berichterstattung erfolgt gemäß „Core“-Level nach den G4-Richt-
linien der Global Reporting Initiative (GRI). Darüber hinaus werden 
noch zahlreiche weitere Indikatoren und Informationen entsprechend 
GRI-G4-Index gelistet. Das Unternehmen nimmt Rücksicht auf die Be-
dürfnisse des Individuums, der Gesellschaft und der Umwelt. Dabei 
behandelt Roche Sicherheits-, Gesundheits- und Umweltschutzange-
legenheiten genauso verantwortungsbewusst und systematisch wie 
Themen der Qualität, Produktivität und Kosteneffizienz.  

 
Roche wurde in 2021 zum dreizehnten Mal in Folge als eines der drei 
nachhaltigsten Gesundheitsunternehmen im Dow Jones Sustainability 
Index ausgezeichnet 
(www.sustainability-indices.com; https://www.spglobal.com/esg/csa/ 
yearbook/ranking/index.aspx).  
 
Die Auszeichnung würdigt das Engagement von Roche für Nachhal-
tigkeit als integraler Bestandteil der Geschäftsstrategie. Roche über-
zeugte insbesondere in den Bereichen Marketingpraktiken, Umwelt- 
und Sozialberichterstattung, Ökoeffizienz, Klimastrategie sowie 
 Gesellschaftliches Engagement und Philanthropie. Die Auszeichnung 
basiert auf einer umfassenden Bewertung der wirtschaftlichen, 
 sozialen und ökologischen Leistungsfähigkeit des Unternehmens. 

Roche hat seine Führungsrolle dank einer vollständig in die 
 Geschäftstätigkeit und Unternehmenskultur integrierten Nachhaltig-
keitsstrategie beibehalten können. 
 
Weitere Informationen dazu finden sich auf der Nachhaltigkeitsweb-
site von Roche Deutschland unter https://www.roche.de/ueber-
roche/verantwortung-dialog/gesellschaft-umwelt/mit-jeder-zelle-nac
hhaltig/. Außerdem verfügt Roche Deutschland über ein Umwelt -
managementsystem, das von unabhängiger Seite durch EMAS III (Eco 
Management and Audit Scheme III) sowie nach der internationalen 
Norm ISO14001 zertifiziert ist. Jahr für Jahr wird eine Umwelterklärung 
veröffentlicht, in der Roche die Öffentlichkeit über ihre Umweltpolitik, 
-ziele, -leistungen sowie die umweltrelevanten Auswirkungen der ver-
schiedenen Standorte informiert. 
 
Auch für die Sanierung der Kesslergrube gelten die hohen Maßstäbe 
der Roche für Sicherheit, Gesundheit und Umweltschutz. Die Rich -
tlinien sind verbindlich und mit den an der Sanierung Beteiligten 
 vereinbart. In der Bauausführung kommen zum Beispiel lärmredu-
zierte und abgasreduzierte Baugeräte mit modernster Technik zum 
Einsatz. Um die Emissionen weiter zu reduzieren, erfolgen die Trans-
porte zu den Entsorgungsanlagen per Bahn. Zur Minimierung des 
LKW-Verkehrs und zur Reduzierung der Verkehrsbelastung der 
 Gemeinde Grenzach-Wyhlen finden Schiffstransporte zu den Rhein-
häfen Auhafen in Muttenz (Schweiz) und in Weil am Rhein (Deutsch-
land) statt. Von dort geht es weiter mit Bahntransporten zu den 
jeweiligen thermischen Bodenbehandlungsanlagen.  
 
Das Ziel, den Wasserverbrauch zu reduzieren, wird auch durch 
 konsequentes Brauchwasserrecycling umgesetzt, indem dieses 
 Wasser ebenfalls nach Aufbereitung unter Einhaltung der behörd -
lichen Anforderungen in den Rhein eingeleitet wird. Um die Schad-
stoffe im ausgehobenen Deponat zu entfernen, werden das Material 
auf 500 bis 600 Grad erhitzt und die ausgetriebenen Schadstoffe 
 verbrannt, stark belastetes Material bei 1.200  Grad direkt verbrannt. 
Eine Entsorgung von sonstigen Materialien der Baustelle erfolgt nur, 
wenn keine andere Möglichkeit gegeben ist, dann jedoch nur als 
 inertes Material ebenfalls nach thermischer Behandlung. Für das Auf-
füllen werden sauberer Kies und Schotter aus einem nahe gelegenen 
Steinbruch sowie einer Rheinauskiesung eingesetzt, um den ökolo-
gischen Fußabdruck möglichst klein zu halten.  
 
Einige der Arbeits- und Umweltschutzmaßnahmen übertreffen daher 
die gesetzlichen Forderungen. Der Bezug von elektrischer Energie 
 erfolgt nur aus nachhaltigen Quellen – hauptsächlich aus regionalen 
Wasserkraftwerken. Der Betrieb der luftdichten Einhausung zum Aus-
hub mit Abluftreinigungsanlage hat sich als Teil des umfassenden 
Emissionsvermeidungskonzeptes bewährt, ebenso wie die Durch -
führung der Bodentransporte mit Schiffs- und Bahnverkehr. Verschie-
dene Maßnahmen zum Lärmschutz haben erfolgreich die Lärm - 
belastung reduziert. 

http://www.sustainability-indices.com
https://www.spglobal.com/esg/csa/yearbook/ranking/index.aspx
https://www.spglobal.com/esg/csa/yearbook/ranking/index.aspx
https://www.spglobal.com/esg/csa/yearbook/ranking/index.aspx
https://www.roche.de/ueber-roche/verantwortung-dialog/gesellschaft-umwelt/mit-jeder-zelle-nachhaltig/
https://www.roche.de/ueber-roche/verantwortung-dialog/gesellschaft-umwelt/mit-jeder-zelle-nachhaltig/
https://www.roche.de/ueber-roche/verantwortung-dialog/gesellschaft-umwelt/mit-jeder-zelle-nachhaltig/




Hier klicken 
für einen Blick in die  
Sanierungseinhausung



Blick in die Einhausung

 1    Geräteschleuse

 2   Baufeld Süd

 3    Personenschleuse für Zugang zu Baumaschinen   

 4  Radlader Komatsu WA470-7 (Containerbefüllung) 

5  2 Containerschleusen 

6  Mobile Absaug- und Abluftreinigungseinheiten 

 7  Baufeld Mitte  

8   Kettenbagger Komatsu PC 290 (Aushub)

9   Zwischenlager für Spezialtransportcontainer   

 10   Baufeld Nord  

 11   Zentrale Atemluftversorgung

 12      Transport- und Nutzfahrzeug Gator 

 13         Brauchwasserbehälter

 14      Radlader Komatsu WA470-7   
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 15    Kettenbagger Caterpillar 329

 16            Abluftrohr zum Kamin

 17    Kettenbagger Komatsu PC 290 (Aushub) 

 18            6 Module der Abluftreinigungsanlage

 19  Vorratsbehälter für Konditionierungsmittel

20  Steuerung der Abluftreinigungsanlage

 21  Abluftkamin

22            Lagerboxen    

23  Kompaktlader JCB3CX    

24    Dosierungsstation für Konditionierungsmittel

25  Zentrale Absaugleitung   

26        Anker 

27  Grundwasser-Absenkbrunnen

28  Ecksteifen    

  Bereits sanierte Bereiche 
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Abbildung 36:  Mittels Sohlbeprobung wird untersucht, ob die  
behördlich festgelegten Grenzwerte an der Baugrubensohle  
eingehalten werdenn  (Aufnahmedatum: 22. Oktober 2021) 
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4.1         Planungsleistungen

4      Projektrealisierung

Im Vorfeld der Vergabe der Arbeiten für Tiefbau, Aushub und Bau-
stelleninfrastruktur an De Romein musste eine neue Ausschreibung 
der Leistungen erstellt werden. Zu berücksichtigen war hier die 
 geänderte Organisationsstruktur für die Planung und Umsetzung der 
Sanierungsarbeiten, insbesondere die Übernahme aller Leistungen 
zur Bodenbehandlung durch Roche. 
 
Die Auswertung der eingeholten Angebote und die daraufhin durch-
geführten Vergabegespräche mit den potenziellen Auftragnehmern 
wurden Anfang Februar 2021 abgeschlossen. 
 
Gleichzeitig erfolgte die Weiterführung der Aushub- bzw. Logistik -
planung durch Roche, HPC und eine ehemalige Mitarbeiterin des 
zuvor tätigen Generalunternehmers BAUER, die ihre Fachkenntnisse 
zur Verfügung stellten. Auch wurden vorliegende Unterlagen und 
 Dokumente, wie z. B. die von BAUER übergebenen Statiken der 
 Sanierungshalle, intern überprüft.  
 

Ein großer Anteil der Planungsleistungen wurde aufgrund der Coro-
napandemie im Homeoffice durchgeführt.  
 
Um die Arbeiten möglichst schnell wieder aufzunehmen, begann De 
Romein auf eigenes Risiko bereits im Januar mit Planungsleistungen. 
Nach der Vergabe des Auftrags an De Romein im April wurden weitere 
Neu- bzw. Umplanungen durch De Romein durchgeführt. Ein wesent-
licher Punkt war der Vorschlag, anstelle der an den Baugrubenseiten 
eingebauten stählernen Aussteifungen (Steifen) sogenannte Verpres-
sanker einzusetzen. Der Einbau der Verpressanker ermöglicht einen 
ungehinderten Ablauf bei den Aushubarbeiten und führt zu einer 
mehrwöchigen Verkürzung der Aushubdauer. Zur Absicherung der 
Stirnseiten der Baugrube dienen wieder die bewährten Ecksteifen, die 
wesentlich kürzer sind und den Bauablauf nicht stören. 
 
Des Weiteren war der Antransport des Verfüllmaterials mittels Rhein-
schiff auszuarbeiten. 

Abbildung 37:  Streckenführung Baustelle Grenzach-Wyhlen–Auhafen Muttenz (Streckenlänge ca. 2 km), 
(Quelle: De Romein GmbH)
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Abbildung 38:  Schiffspendelverkehr zwischen Schiffsanleger und Hafenterminal: 
Binnenschiff der Klasse V, (Quelle: De Romein GmbH )

Abbildung 39:  Schema der Aushubplanung mit Rasterdarstellung und  
Tiefenbereichen sowie Fertigstellungsgrad, (Quelle: De Romein GmbH)
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Die ersten Monate des Jahres 2021 standen im Zeichen der Vor -
bereitungsarbeiten für den Aushub im BA Mitte.  
 
Nach notwendigen technischen Einrichtungsarbeiten wurde im Mai 
2021 mit dem Aushub von Baufeld Mitte begonnen. 
 
Zusammengefasst fanden im Jahr 2021 folgende Arbeiten statt: 
 
Betrieb der Grundwasser-, Abluftreinigung und der  
technischen Infrastruktur: 
    •   ganzjähriger Betrieb der Grundwasserreinigungsanlage 

(GWRA) und Abwasserreinigungsanlage (AWRA) 
    •   ganzjährige Grundwasserabsenkung im BA Mitte 
    •   Wiederinbetriebnahme der Hallenluftabsaugung und der  

Abluftreinigungsanlage (ALRA)  
    •   ganzjähriger Betrieb der technischen Infrastruktur inklusive 

Schiffsanleger  
 
Vorbereitung Baufeld Mitte 
    •   Bau Verpressanker 
    •   Herstellung Rampen, Vorbereitung Fluchttreppen  
    •   Entfernung der Bodenplatte im BA Mitte 
    •   Einrichtung des Logistikcontainers auf P3 
 

Aushub BA Süd 
    •   Aushub von 61.230 Tonnen Material, Befüllen der Container 

(2.323 Stück), Klassifizierung und Zuordnung Entsorgungs-
wege 

 
Entsorgung Aushubmaterial 
    •   Transport des Aushubs von 61.230 Tonnen zu den jeweiligen 

Bodenbehandlungseinrichtungen mittels Schiff/Zug/LKW 
    •   48 Schiffsladungen von der Baustelle zur Fa. Ultra-Brag AG 

(Auhafen, CH) verfrachtet 
    •   Fertigstellung 1. Teilfläche Aushub mit Sohlbeprobung und 

Nachgrabung in 2 Rastern 
 
4.2.1        Infrastruktur 
Der von Roche in der Übergangsphase organisierte temporäre Betrieb 
mit diversen Dienstleistern wurde an De Romein übergeben. 
Zur Steuerung der Logistik wurden zwei neue Bürocontainer nahe der 
Containerschleusen aufgestellt. 
 
4.2.2        Einhausung und Luftabsaugung, Schleusensysteme 
Die 2020 noch von BAUER fertiggestellten Umbaumaßnahmen an der 
Einhausung, Schleusen und Luftabsaugung wurden von De Romein in 
Betrieb genommen, dabei erfolgten geringfügige Anpassungen. 

4.2         Ausgeführte Arbeiten

Abbildung 40: Abluftführung über den Containerschleusen (Aufnahmedatum: 4. Februar 2021)
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Abbildung 41: Treppe zum Schleusendach, (Aufnahmedatum: 4. Februar 2021)  
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4.2.3        Grundwasserabsenkung/-reinigung 
 
4.2.3.1      Provisorische Grundwasserreinigungsanlage 
               (PGWRA) 
Der Betrieb einer provisorischen Grundwasserreinigungsanlage 
(PGWRA) war auch im Jahr 2021 nicht mehr erforderlich. 
 
4.2.3.2      Grundwasserreinigungsanlage (GWRA) 
Die mehrstufige Grundwasserreinigungsanlage (GWRA) behandelte 
das belastete Grundwasser und leitete dieses nach einer Mindest-
durchlaufzeit von zehn Stunden kontrolliert in den Rhein. 
 
Vor Beginn der Aushubarbeiten wurden an der GWRA Reinigungs -
arbeiten an der Filterpresse und dem Analysator für den organischen 
Kohlenstoff (TOC) durchgeführt. 
 
4.2.3.3      Grundwasserabsenkung 
Bei der Grundwasserabsenkung im Baufeld Mitte bestätigte sich, dass 
die Baugrubenumschließung in Form einer bis zu 23 m tiefen Bohr-
pfahlwand nahezu wasserdicht ist und auch durch die Baugrubensohle 
kaum Grundwasser eintritt. Die Grundwasserförderleistung lag deshalb 
auf einem niedrigen Niveau. Das Baufeld Mitte wurde mit dieser Maß-
nahme möglichst vollständig entwässert, damit der derzeit stattfindende 
Aushub weitestgehend trocken erfolgen kann und nicht durch eindrin-
gendes Grundwasser beeinträchtigt wird. 
 
4.2.4        Spezialtiefbau 
 
4.2.4.1      Bohrpfahlwand 
Arbeiten an der Bohrpfahlwand gab es im Jahr 2021 keine.  

4.2.4.2      Baugrubenaussteifung  
Anstelle der bisher zum Einsatz gekommenen Steifen wurden im Bau-
feld Mitte Verpressanker hergestellt, mit deren Hilfe die Bohrpfahlwand 
ausgesteift wird. Die Anker wurden im Baugrund abgeteuft und 
 einbetoniert. Sie übertragen die Stützkräfte, mit welchen die Bau -
grubenwände gehalten werden, in die tragfähigen Rückverfüllungen 
der bereits sanierten Bauabschnitte Nord und Süd.  
 
Die Anker wurden mit einer Gesamtlänge von 25,5 Metern, einem 
 Abstand von drei Metern und um 30° gegen die Horizontale geneigt, 
ausgeführt. Die untersten zwölf Meter dienen als Kraftübertragungs-
strecke und sind mit Zementstein umhüllt. Die Bohrgeräte standen 
dabei auf einer rund 30 Zentimeter dicken Beton- und Asphaltschicht, 
 welche die Arbeiten vom kontaminierten Boden des mittleren Bau-  
feldes trennte. Da die Bohrungen in die bereits sanierten, sauberen 
Baufelder Nord und Süd eingebracht wurden, war kein Atemschutz 
notwendig. Die Ankerbohrungen wurden Ende April abgeschlossen. 
 
Lediglich die Ecksteifen kommen noch zum Einsatz, da diese die Aus-
hubarbeiten kaum behindern. Deshalb wurde darauf verzichtet, auch 
die Schmalseiten der Baugrube mit Verpressankern zu sichern.  
 
Der Einsatz von Verpressankern anstelle von Steifen nahm zwar eine 
etwas längere Vorbereitungszeit in Anspruch. Insgesamt konnte die Sa-
nierung des Baufeldes Mitte aber durch die nun größere Bewegungs-
freiheit der Aushubgeräte sowie durch den Verzicht auf den  Einbau der 
Steifen mit schwerem Hebegerät und unter Atemschutz um mehrere 
Wochen verkürzt werden. 

Abbildung 42: Erstellung der Rückverankerung der Bohrpfahlwand im BA Mitte (Aufnahmedatum: 12. Mai 2021)
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4.2.5        Sanierungsaushub 
 
Wie bei den Baufeldern Nord und Süd erfolgte der Aushub des 
 Baufeldes Mitte mit Hydraulikbaggern. Während zwei Aushubbagger 
das belastete Erdreich lösen, transportieren zwei Radlader dieses zur 
Auswurfstelle im Baufeld Süd. Ein weiterer Radlader nimmt dieses dort 
auf und verfüllt das Material in havariesichere und gasdichte Spezial-
container. Für das kiesige Aushubmaterial kam unter anderem auch 
ein Förderband zum Einsatz.  
 
Pro Woche wurden durchschnittlich ca. 2.000 Tonnen Material ausge-
hoben, was zwei Ganzzügen pro Woche entspricht. Als Tagesleistung 
konnten bis zu 800 Tonnen erreicht werden. 
 
Das Fassungsvermögen eines Containers beträgt durchschnittlich  
25 Tonnen Aushubmaterial. Diese Container wurden nach der Befüllung 
äußerlich gereinigt und ausgeschleust. Verschließen, Reinigung und 
Ausschleusung der Transportcontainer erfolgten in der Container-
schleuse weitgehend automatisch. Der Prozess des Aushubs und des 
Verladens innerhalb der Einhausung sowie der Umschlag auf das Schiff 
wurde durch die Leitstelle mit 15 Livekameras überwacht. Zusätzlich 
waren die Aushubbagger und die Radlader von De Romein mit insge-
samt sechs Kameras an der Kabine ausgestattet. De Romein wie auch 
die Bauüberwachung verfügen somit über einen guten Einblick in die 

Arbeiten, ohne sich in den Schwarzbereich begeben zu müssen. 
 Wärmebildkameras geben zusätzlich Aufschluss über unerwünschte 
Wärmeentwicklungen im ausgehobenen Erdmaterial. Jeder Container 
ist zudem mit einem GPS-Sender ausgestattet, was dessen genaue 
 Ortung ermöglicht. Auch lässt sich feststellen, ob ein Container bereits 
geleert wurde oder noch befüllt ist. Jede Bewegung der Container wird 
automatisch protokolliert. 
 
Aushub nach 3-D-gestütztem Modell: Mit den zwischen 2015 und 
2016 auf dem gesamten Baufeld durchgeführten Rasterprobungen 
wurde die räumliche Verteilung von Materialtypen und Schadstoffen 
engmaschig und dreidimensional ermittelt. Es folgte dann eine Unter-
teilung des gesamten Aushubbereichs in rund 1.800 Quadranten mit 
jeweils spezifischer Schadstoffdeklaration. Im November 2020 fanden 
zusätzliche Erkundungsbohrungen statt. Diese dienten der noch 
 feinmaschigeren Zuordnung des belasteten Erdreichs dieser Raster zu 
den geeigneten thermischen Behandlungsanlagen.  
 
Der Aushub erfolgt mithilfe des 3-D-gestützten Ortungssystems, wobei 
die Baggerfahrer jederzeit auch mit der Leitstelle in Verbindung stehen. 
Aushublogistik und -menge können so optimal gesteuert werden. 
 Dadurch wird sichergestellt, dass die Entsorgung des belasteten Erd-
reichs in der jeweils dafür geeigneten thermischen Entsorgungsanlage 
stattfindet. 

Abbildung 43: Vereinfachte Darstellung eines Ankers im Untergrund
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Abbildung 44: Seitenansicht/Schnitt des Aufbaus des Ablagerungsmaterials mit Fassdepot (Aufnahmedatum: 19. August 2021)

Abbildung 45: „Schwarzrampe“ Richtung Rheinseite
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4.2.6        Wiederverfüllung/Bodeneinbau 
 
2021 fanden keine Arbeiten zur Wiederverfüllung statt; diese sind für 
Anfang 2022 vorgesehen. 
 
4.2.7        Transporte/Entsorgung 
 
4.2.7.1      Aushubmaterial 
Das Logistikkonzept sieht vor, dass der überwiegende Teil der Spezial-
container zwei Kilometer rheinaufwärts per Schiff zum Hafenterminal 
der Ultra Brag AG im Schweizer Auhafen auf dem Gemeindegebiet von 
Muttenz transportiert wird. Dort werden sie auf die Schiene umgeladen 
und per Bahn zur thermischen Entsorgung zu den vorgesehenen 
 Anlagen transportiert.  
 
Für den Transport kommen 20-Fuß-Spezialtransportcontainer nach 
ISO-Norm 668 aus wetterfestem Cortenstahl zum Einsatz. Die Container 
verfügen über eine gültige CSC-Zulassung durch einen unab hängigen 
Sachverständigen (American Bureau of Shipping), sind havariesicher 
und gasdicht mit einem Druckausgleich über Aktiv kohlekartusche. 
GPS-Peilsender ermöglichen die lückenlose Ortung jedes einzelnen 
Containers. Die Container haben eine Beschriftung, bestehend aus der 
Nummer jedes einzelnen Containers und Tafeln für ggf. notwendige 
Abfall-/Gefahrgutkennzeichnung. 
 

Die Baufirma fährt die gasdichten und havariesicheren Transportcon-
tainer per LKW innerhalb der Baustelle zum Schiffsanleger und verlädt 
diese mit einem Seilkran auf das bereitstehende Schiff. Die Transport-
container finden Platz auf dem rund 110 Meter langen Binnenschiff der 
Klasse V mit einer maximalen Nutzlast von 3.000 Tonnen (entspricht 
fast 100 Spezialcontainern). Das Be- und Entladen des Schiffs am 
Schiffsanleger findet während der Betriebszeiten von Montag bis 
 Freitag zwischen 7:00 und 18:00 Uhr statt. Das mit den Containern 
 beladene Schiff verlässt dann in der Regel am Abend den Schiffs -
anleger und legt am frühen Morgen mit den von der Behandlungs -
anlage zurücktransportierten leeren Containern aus früheren Chargen 
wieder an. Das gecharterte Schiff steht während der gesamten 
 Bauphase Aushub im BA Mitte zur Verfügung und pendelt nach Bedarf 
zwischen dem Schiffsanleger und den beiden Hafenterminals. 
 
Aushub- und Verladeprozesse innerhalb der Einhausung und die 
 Verladung auf das Schiff werden von der Leitstelle mithilfe von 15 Live-
kameras koordiniert und erfasst. Jede Bewegung der Container wird 
so überwacht. 
 
Ein kleinerer Teil der Container kann auch rheinabwärts in das neun 
Kilometer entfernte Containerterminal in Weil am Rhein gefahren 
 werden. Von dort erfolgt der Transport per LKW zum Umschlagbahnhof 
DUSS Terminal in Weil am Rhein und weiter auf die Schiene in die 
 vorgesehenen Entsorgungsanlagen.  

Abbildung 46: Rampe mit Baggermatratzen zur Bodenstabilisierung, Zuluftlutten und Fluchttreppen
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Transportleistungen 

Spezialcontainer  
Anzahl der bisher beladenen Spezialcontainer  
 
 
 
 
 
 

Schiffstransporte  
Anzahl der Schiffstransporte zum Auhafen bzw. zum  
Hafenterminal Weil am Rhein 
 
 
 
 

Ganzzüge  
Ganzzüge vom Schweizer Auhafen bzw. DUSS-Terminal 
in Weil am Rhein zu den thermischen Anlagen in 
Deutschland und den Niederlanden 
 
 
 

 

Gesamt seit Baubeginn je Bauabschnitt 

 
Geländemodellierung             2015/16:                                  545 St. 
Bohrphase                             2016/17:                               3.257 St. 
Absenkbrunnen                     2017:                                           1 St. 
Aushub BA Nord                   2017/18:                              2.877 St. 
Aushub BA Süd                     2018/19:                              3.455 St. 
Aushub BA Mitte                   2021:                                   2.323 St. 
                                              Gesamt:                            12.458 St. 

 
BA Nord                                 Auhafen:                                   60 St. 
                                              Weil a. Rh.:                                14 St. 
BA Süd                                  Auhafen:                                   60 St. 
                                              Weil a. Rh.:                                47 St. 
BA Mitte                                Auhafen:                                   48 St. 
                                              Gesamt:                                 229 St. 

 
Geländemodellierung             DUSS Weil:                                12 St. 
Bohrphase                             DUSS Weil:                                71 St. 
BA Nord                                Auhafen:                                   60 St. 
BA Süd                                  Auhafen:                                   60 St. 
BA Mitte                                Auhafen:                                   48 St. 
                                              Gesamt:                                 251 St. 

 

Tabelle 5:  Transportleistungen seit Beginn der Sanierungsarbeiten 2015, Stand 31.12.2021

Es wurden bisher insgesamt 251 Ganzzüge innerhalb Deutschlands und in die Niederlande abgefahren. 
Zusätzlich wurden deutsche bzw. belgische Anlagen über Einzelwagen und einen kombinierten Bahnverkehr sowie auch direkt über LKW angesteuert. 

Die Abfuhrmenge per Schiff und LKW während des Sanierungsaus-
hubs beträgt, abhängig von den täglich variierenden Verhältnissen, bis 
zu 800 Tonnen pro Tag. Das entspricht etwa 32 Containern. Darüber hi-
naus werden Baustoffe, Maschinen und Geräte per LKW zur Baustelle 
geliefert und nach Beendigung des Einsatzes wieder abtransportiert.  

Aufgrund der Schadstoffcharakteristik im belasteten Erdreich mussten 
207 Container direkt per LKW zu einer Hochtemperatur-(HAT-)Verbren-
nungsanlage transportiert werden, die nicht mit der Bahn erreichbar 
war. 
 

Notifizierung 
Zur grenzüberschreitenden Ausfuhr von Abfällen innerhalb der EU 
sowie der Schweiz ist ein Bewilligungsverfahren (Notifizierungsver -
fahren) durchzuführen, die zuständige Stelle hierfür ist die SAA 
 (Sonderabfallagentur Baden-Württemberg GmbH). Die Notifizierung 
gilt für höchstens ein Jahr. 
 
Aufgrund eines Vorfalls mit einer anderen Behandlungsanlage stoppten 
die niederländischen Behörden Ende 2019 sämtliche Notifizierungs -
anträge für die Anlieferung von kontaminiertem Bodenmaterial in die 
Niederlande. Nach diesem Annahmestopp wurde Kontakt mit den nie-
derländischen Behörden und der Bodenbehandlungsanlage Theo Pouw 
aufgenommen und ein Konzept erarbeitet, mit dem das zukünftige 
 Aushubmaterial entsorgt werden könnte. Der behördlich angeordnete 
Stopp wurde Anfang 2020 wieder aufgehoben, es wurden wieder 
 Notifizierungen erteilt. 

Die Notifizierung für die Verbringung des Aushubmaterials zu Indaver 
Antwerpen (Belgien) wurde am 15.04.2021 und für Theo Pouw in die 
Niederlande am 21.04.2021 genehmigt. Dabei wurde zunächst nur eine 
Beseitigung von Aushubmaterial in den Entsorgungskategorien 2 und 
3 (Theo Pouw) genehmigt, nicht die Entsorgungskategorie 1. Am 
18.10.2021 erfolgte schließlich auch die Genehmigung der eingereich-
ten Notifizierung für die Entsorgungskategorie 1 durch die SAA. 
 
4.2.7.2      Verfüllmaterial 
2021 wurden 3.000 Tonnen Material für die Herrichtung der (Weiß-) 
Rampe angeliefert. Dieses wird später für die Verfüllung der Baugrube 
verwendet.
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Abbildung 47: Containerverladung am Schiffsanleger auf Rheinschiff (Aufnahmedatum: 2. Juni 2021)

4.2.8        Besondere Vorkommnisse 
 
Coronamaßnahmen: Die Arbeiten sind seit über einem Jahr durch 
die COVID-19-Pandemie und die besonderen Schutzmaßnahmen 
 geprägt. Bereits seit Anfang März 2020 werden Mitarbeitende zu 
 möglichen Ansteckungsrisiken und Schutzmaßnahmen geschult, 
 organisatorische und personelle Maßnahmen entwickelt, an die 
 Pandemielage angepasst und die korrekte Umsetzung kontrolliert. 
Damit gelang es, die Baustelle einerseits am Laufen zu halten, 
 andererseits war keine Ansteckung auf Tätigkeiten auf der Baustelle 
zurückzuführen. Als Teil der Schutzmaßnahmen arbeiteten vermehrt 
Teammitglieder im Homeoffice. Die Baubeteiligten führten die Bespre-
chungen zunehmend virtuell durch. Für die laufende Ausbildung der 
Ersthelfer mussten Ausweichregelungen festgelegt werden. Seit April 
2021 werden auf der Baustelle für das gesamte Personal bis zu 5-mal 
wöchentlich Coronaschnelltests durchgeführt.  

Bahnstreik im September 2021: Während des Streiks kam nicht nur 
der Abtransport der befüllten Spezialcontainer von den Bahnverlade-
terminals in Weil am Rhein und Muttenz (Schweiz) zum Erliegen. Es 
fand auch kein Rücktransport von leeren Spezialcontainern mehr statt. 
Der Abtransport einzelner Aushubraster erfolgte daraufhin ausnahms-
weise per LKW zu Hochtemperatur-Verbrennungsanlagen in Deutsch-
land und Belgien. 
 
Das Rheinhochwasser im August 2021 führte ebenfalls zu Verzöge-
rungen im Materialabtransport per Schiff um etwa eine Woche. 
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Abbildung 48:  Der zeitweilige Stillstand der Aushubarbeiten aufgrund eines  
Lokführer:innen-Streiks wurde u. a. für Kontrollen und Instandsetzungsarbeiten  
der Baumaschinen genutzt   (Aufnahmedatum: 2. September 2021)  
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5.1         Risikomanagement (Risikomatrix)

5      Risiken

Das bewährte IT-gestützte Instrument des Risikoregisters, eine Matrix 
zur Verfolgung der identifizierten Risiken, wurde auch im Jahr 2021 
eingesetzt und regelmäßig auf Basis neuer Erkenntnisse aktualisiert. 
Die Matrix listet die Risiken zugeordnet nach Risikokategorien auf. 
Für die einzelnen Risiken werden die Eintrittswahrscheinlichkeiten, 
Tragweiten, Vermeidungsstrategien und Gegenmaßnahmen auf -
geführt. 

5.2         Risikoanalysen

Das Projektteam und Vertreter der Finanzabteilung der Roche 
Pharma AG trafen sich im Jahr 2021 vierteljährlich für ein Review 
der bereits identifizierten Risiken und zur Prüfung, ob neue Risiken 
beim Risikomanagement zu beachten sind. Neue wirtschaftliche und 
organisatorische Risiken wurden benannt und in die Risikomatrix 
aufgenommen. Für die verschiedenen Risiken wurden entspre-
chende Strategien zur Risikominimierung und -vermeidung ent -
wickelt. Das Spektrum der Risiken reicht von geologischen, boden - 
mechanischen Gegebenheiten über Witterungseinflüsse bis hin zu 
Ereignissen außerhalb der Kesslergrube, die die Arbeiten dort 
 beeinträchtigen könnten. 

5.3         Maßnahmen zur Risikovermeidung/ 
-minimierung

In den Risikoworkshops wurden u. a. identifizierte Risiken und mög-
liche Gegenmaßnahmen bearbeitet. Durch diese Analysen konnten 
bis Ende 2021 fast alle noch verbliebenen Risiken aufgelöst werden. 
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Abbildung 49:  Innerhalb und außerhalb des Sanierungsareals finden  
regelmäßige Grundwasserkontrollen statt   (Aufnahmedatum: 6. Mai 2021)  
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Das HSE-Konzept (HSE: Health, Safety, Environment = Gesundheit, 
Sicherheit, Umwelt) wurde im Jahr 2021 prinzipiell beibehalten und 
umgesetzt. Dazu wurde auch das bereits in 2020 eingeführte Konzept 
zur Bekämpfung der Coronaepidemie entsprechend den gesetzlichen 
und Rocheinternen Vorgaben fortgeschrieben; dieses wurde um 
Maßnahmen zur Infektionsvermeidung wie Abstandsregelungen, 
Maskenpflicht, Temperaturmessungen bei sämtlichen Mitarbeitenden 
und Dienstleistern vor Betreten der Baustelle, reduzierte Bürobele-
gung/Homeoffice, Installation von Luftreinigern, Anweisungen zur 
Lüftung der Büroräume etc. erweitert. Seit November 2021 gilt auf 
dem Bauvorhaben Kesslergrube das 3G-Prinzip. 
 
Grundsätzlich gilt für die Arbeitssicherheit, dass die Sensibilisierung 
und die Schulung der Verantwortlichen oberste Priorität haben. Mit 
dem neuen Unternehmen De Romein wurde vereinbart, morgendliche 
SGU-Gespräche zu diesem Prozess einzuführen, in denen die werk-
täglichen Arbeitsschritte besprochen und ggfs. die Maßnahmen des 
Arbeitsschutzes angepasst werden.  

Alle innerhalb der Sanierungshalle im sogenannten Schwarzbereich 
eingesetzten Maschinen sind mit einer speziellen Pressluftanlage zur 
Atemluftversorgung der Geräteführer ausgestattet. Bei den Baggern 
gehört eine Panzerung der Fahrerkabine zum Sicherheitsstandard für 
Arbeiten im Aushubbereich. Zusätzlich werden mehrere Radlader mit 
einer gepanzerten Kabine eingesetzt. Durch diese spezielle Sicherung 
der Fahrerkabinen können die Radlader ohne Bedenken sowohl im 
Schwarzbereich als auch im Weißbereich eingesetzt werden. Das 
 Fahren im Weißbereich ist allerdings zum Zwecke der Luftversorgung 
für den Geräteführer nur mit einer offenen Fahrertür gestattet. 
 Zusätzlich sind auf den Aushubbaggern spezielle Multimessgeräte in-
stalliert. Die verschiedenen Sensoren überprüfen die Luft im Aushub-
bereich auf spezifische Schadstoffe und auf explosive Atmosphären. 
Ebenfalls dem Schutz der Mitarbeitenden vor möglichen Explosionen 
dient eine mobile Explosionsschutzwand, die bei Beprobungen zum 
Einsatz kommt.  
 
 

6.1         Arbeitssicherheit

6      Sicherheit

Abbildung 50: Hinweise zur Arbeitssicherheit in der Sanierungshalle  (Aufnahmedatum: 4. Februar 2021)
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Abbildung 51:  Persönliche Arbeitsschutzausrüstung für Schutzstufe I und Schutzstufe II 
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Die Sanierungsarbeiten im sogenannten Schwarzbereich erfolgen, wo 
dies möglich ist, maschinell. Die Einsatzzeiten der Mitarbeitenden sind 
auf ein Minimum reduziert, wenn die Arbeiten unter Schutzstufe 2 
ausgeführt werden. Die Schutzstufe 2 beinhaltet eine umgebungs-
luftunabhängige Atemluftversorgung für Personen in kontaminierten 
Arbeitsbereichen. Zum weiteren Schutz der eingesetzten Mitarbei-
tenden sind rund um den Aushubbereich sogenannte PID, Photoio-
nisationsmelder, installiert, die eine permanente Überwachung der 
Hallenatmosphäre garantieren. Darüber hinaus werden von den Mit-
arbeitenden bei zusätzlichen Arbeiten im sogenannten Schwarz -
bereich neben den festinstallierten Messgeräten transportable PID 
mitgeführt. Zusammen mit De Romein wurde ein Kommunikations-
system aufgebaut, das eine sofortige Meldung bei Notfällen garan-
tiert, sodass gemäß dem installierten Notfallplan die Rettungskette 
ohne Verzögerung in Gang gesetzt wird. 
 
Im gesamten Baustellenbereich gilt Schrittgeschwindigkeit für  Maschi - 
nen und Fahrzeuge. Alle Maschinenführer:innen innerhalb der Baustelle, 
aber auch alle LKW-Fahrer:innen, die das Bauvorhaben zum Zwecke der 
Anlieferung befahren, werden dementsprechend  unterwiesen. Eine 
Nichtbeachtung führt konsequent zum Baustellenverweis. 
 
Täglich finden Sicherheitsbegehungen des Sanierungsgeländes durch 
die HSE-Verantwortlichen von Auftraggeber- und Auftragnehmerseite 
und weiteren mit der Arbeitssicherheit betrauten Mitarbeitenden statt. 
Auffälligkeiten werden umgehend besprochen und sofort vor Ort 
 geklärt. Es folgt eine Nachbesprechung, damit notwendige Maßnah-
men zur zukünftigen Vermeidung ergriffen werden können. Wöchent-
lich finden Sicherheitsbegehungen zusammen mit der Projektleitung 
Roche und der Projektleitung De Romein statt. In den wöchentlichen 
Baubesprechung werden spezifische Fragen der Arbeitssicherheit, 
des Gesundheitsschutzes und des Umweltschutzes  von der Projekt-
leitung von Roche sowie Vertretern des Generalunternehmers und der 
beauftragten Ingenieur  und Planungsbüros eingehend besprochen 
und zu einem positiven Ergebnis geführt. Ziel dieser Besprechungen 
ist, dass unsichere oder auffällige Verhaltensmuster in Zukunft ver-
mieden werden.  
 
Regelmäßig finden Notfallübungen statt, um die involvierten Mitar-
beitenden und Notfallorganisationen zu trainieren und die bestehen-
den Sicherheitskonzepte konsequent weiterzuentwickeln.  

Die globalen Unfallziele von Roche gelten unverändert, auch für 
 jegliche Bauvorhaben 
             • die Anzahl der Arbeitsunfälle mit Ausfalltagen auf einen 

Wert von weniger als 0,5 Fälle pro 200.000 Arbeitsstunden 
(LTAR < 0,5) zu senken und  

             • die Anzahl der Ausfalltage aufgrund von Arbeitsunfällen 
pro Mitarbeiter auf weniger als 0,06 Ausfalltage pro Mitar-
beiter und Jahr (RAR < 0,06) zu reduzieren. 

 
Bei der Ermittlung dieser Werte werden alle auf der Baustelle Kess-
lergrube tätigen Personen sowohl der ausführenden Firmen als auch 
der Bauüberwachung und anderer vor Ort tätiger Firmen berücksich-
tigt. Für das Jahr 2021 war bei 73.815 geleisteten Arbeitsstunden kein 
Arbeitsunfall mit einer Abwesenheit von mehr als einem Tag zu 
 konstatieren. Das Ziel RAR < 0,06 wurde somit erreicht. 
 
Am Freitag, den 19.11.2021 konnte ein erfreulicher Meilenstein 
 erreicht werden.  Die auf der Baustelle installierte Tafel, die die 
 unfallfreien Tage auf dem Bauvorhaben widerspiegelt, zeigte 500 Tage 
ohne meldepflichtige Unfälle an. Die Tafel musste im Jahr 2020 nach 
1.772 Tagen ohne meldepflichtigen Arbeitsunfall auf null zurück -
gesetzt werden, da sich ein Mitarbeiter der Fa. Schleith bei Betonier-
arbeiten einen Knöchel verstauchte und dadurch einige Tage ausfiel. 

Arbeitsstunden 2021                               Zielvorgabe*1)                                  Unfallrate                                    Bewertung 

73.815 Stunden

                                          LTAR < 0,5                                     LTAR = 0,00 

                                                                     RAR < 0,06                                     RAR = 0,00 

 
*1) LTAR: Lost Time Accident Rate: Roche Konzernziel < 0,5 Fälle pro 200.000 Arbeitsstunden 

RAR: Roche Accident Rate: Roche Konzernziel < 0,06 Ausfalltage aufgrund von Arbeitsunfällen/Mitarbeiter x Jahr

Tabelle 7:  Arbeitssicherheitsrelevante Schlüsselzahlen auf der Baustelle Sanierung Kesslergrube im Jahr 2021

Abbildung 52: Anzeigetafel: 500 Tage ohne meldepflichtigen Arbeitsunfall  
(Aufnahmedatum: 19. November 2021)
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6.2         Notfallmanagement

Im Rahmen der Sanierung haben die Sicherheit und der Schutz von 
Mensch und Umwelt allerhöchste Priorität. Aus diesem Grund gilt ein 
detaillierter Sicherheitsplan. Dieser definiert auch die Abläufe bei 
einer Baustellenräumung in Notfällen.  
 
Mit jeder neuen Sanierungsphase und jedem neuen Bauabschnitt der 
Baustelle werden die Flucht- und Rettungswegepläne sowie der 
 Feuerwehrplan den veränderten Gegebenheiten angepasst. So wurde 
der Notfallplan für die Umbauphase in den Bereichen Feuerwehr- und 
Rettungswegepläne sowie das Factsheet „Havariefall Schiffsanleger“ 
im Februar 2021 auf den aktuellen Stand gebracht. 
 
Am 21.07.2021 wurde eine erfolgreiche Notfallübung in Zusammen-
arbeit mit allen am Projekt Beteiligten und der DSM-Werkfeuer durch-
geführt. Es wurde ein Brandereignis im Abschnitt Nord mit der 
Bergung von verletzten Personen simuliert.  
 
Im Mai 2021 fand eine Evakuierungsübung statt, bei der die richtige 
Nutzung von Fluchtwegen und die Notfallorganisation überprüft 
 wurden. 

Abbildung 53: Beispiel für eine Prozessbeschreibung für die Herstellung von 
Fluchttreppen aus Verfahrensanweisung De Romein 

Abbildung 54: Lageplan zur Bestimmung der Länge der Fluchttreppen aus Verfahrensanweisung De Romein
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Da der Abtransport der havariesicheren und gasdichten Container in 
der Regel per Schiff und Bahn erfolgt, entfällt der größte Teil der LKW-
Fahrten durch die Gemeinde Grenzach-Wyhlen. Das Be- und Entladen 
des Schiffs am Schiffsanleger bei der Kesslergrube findet während 
der Betriebszeiten von Montag bis Freitag zwischen 7:00 und  
18:00 Uhr statt. Dennoch kann nicht gänzlich auf LKW-Transporte vom 
und zum Sanierungsgelände verzichtet werden. Besonders stark 
 kontaminierte Aushubchargen dürfen aufgrund behördlicher 
 Vorgaben ausschließlich per LKW zur Entsorgungsanlage trans -
portiert werden. Zudem werden Baustoffe, Maschinen und Geräte per 
LKW angeliefert.  
 
Zum Schutz der Umgebung werden die befüllten Spezialcontainer bei 
der Ausschleusung aus der Sanierungshalle außen gereinigt. Der 
 Reinigungserfolg wird durch Wischproben an den Außenseiten der 
Container überprüft. Die Wischtücher werden auf das Schadstoff-
spektrum der Kesslergrube chemisch analysiert und damit sicher -

gestellt, dass keine Schadstoffe über anhaftenden Staub in die 
 Umgebung gelangen. Über ein installiertes GPS-System werden alle 
Bewegungen der Container automatisch protokolliert. 
 
Mit Erschütterungsmessungen findet die Überwachung verschie -
dener Bauwerke in der Umgebung, wie z. B. der Abwasserreinigungs-
anlage auf dem Gelände der benachbarten BASF Grenzach GmbH, 
statt. Bei einer Überschreitung zuvor festgelegter Grenzwerte erfolgt 
automatisch eine Benachrichtigung an das Projektteam, sodass 
 unmittelbar Maßnahmen ergriffen werden könnten.  
 
An kritischen Bauwerken in der Umgebung wurden Setzungsmes-
sungen durchgeführt und die Ergebnisse in monatlichen Berichten 
dokumentiert.  
 
Alle Werte waren unauffällig.

6.3         Umgebungsschutz

Für den Objektschutz gibt es umfangreiche technische Einrichtungen. 
Hierzu gehören stationäre Brandschutzanlagen zur Rauchfrüherken-
nung in den Schaltschränken, Kameraabdeckung des Baustellen -
geländes und der Sanierungshalle sowie weitere Messgeräte und 
Sensoren. Die Rauchfrüherkennungsanlagen sind direkt bei der DSM-
Werkfeuerwehr aufgeschaltet, sodass die Reaktionszeit im Falle einer 
Auslösung der Anlage auf ein Minimum verkürzt wurde. 
 
Das gesamte Gelände wird an 365 Tagen im Jahr rund um die Uhr 
bewacht. Bei unvorhergesehenen Ereignissen wird der Bereitschafts-
dienst umgehend benachrichtigt, der dann entsprechende Maß -
nahmen ergreifen kann. Das Wachpersonal auf der Baustelle ist 
zudem befugt, die LKW-Fahrer:innen auf die Einhaltung der 
 Geschwindigkeitsbegrenzung innerhalb des Sanierungsperimeters 
hinzuweisen. Auch werden die für das Bauvorhaben vorgeschriebene 
PSA und das Fahrzeug selbst überprüft.  
 
Alle Mitarbeitenden, die den vorgelagerten Bereich und den Schwarz-
bereich durch die Personal- bzw. Geräteschleuse betreten, benutzen 
ein  Kartensystem. Vor Zutritt zum Schwarzbereich wird von jedem 
Mitarbeitenden eine Nachricht über ein computergestütztes Melde-
system an den Maskenwart abgesetzt, sodass dieser jederzeit Aus-
kunft über die im Baufeld befindlichen Personen geben kann. 
Zusätzlich werden Formblätter (Zutrittsformulare) ausgefüllt und nach 
Abschluss der Arbeiten im Schwarzbereich an den Maskenwart über-
geben. Dies dient dem Schutz der Mitarbeitenden und der Nach -
verfolgung, ob alle Mitarbeiter den Schwarzbereich verlassen haben. 

6.4         Objektschutz

Abbildung 55:, Zutrittsteuerung zur Containerschleuse per Ampel 
(Aufnahmedatum: 4. Februar 2021)
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Abbildung 56:  Blick auf das Binnenschiff, das den Shuttle-Trans-
port der mit belasteten Erdreich befüllten Spezialcontainer zum  
naheliegenden Container-Terminal im schweizerischen Muttenz 
durchführt   (Aufnahmedatum: 2. September 2021) 



63Jahresbericht 2021, Stand: 18. Februar 2022 – Öffentlichkeitsexemplar

7     Öffentlichkeit

Die Sanierung des westlichen Teils der Altablagerung Kesslergrube 
ist komplex und auch mit Auswirkungen auf die Anwohnerinnen und 
Anwohner verbunden. Roche hat deshalb bereits in der Planungs-
phase der Sanierung den Dialog mit allen betroffenen Interessen- und 
Anspruchsgruppen aufgenommen. Seither informiert Roche umfas-
send und offen über den Sanierungsprozess. Roche nimmt die Anlie-
gen aller Interessen- und Anspruchsgruppen ernst und versucht, 
diese so weit wie möglich zu berücksichtigen.  
 
Im Dezember 2017 hat der Aushub des belasteten Erdreichs in der 
schallgedämmten und luftdichten Einhausung begonnen. Damit ist 
auch die Lärmbelastung für Anwohner und Anrainer praktisch voll-
ständig weggefallen. Seither hat es keinerlei auswärtigen Meldungen 
beziehungsweise Beschwerden über die laufenden Sanierungsarbei-
ten gegeben. 
 
Auch 2021 fanden die Sanierungsarbeiten größtenteils innerhalb der 
Einhausung statt. Sie wurden deshalb von der Öffentlichkeit kaum 

wahrgenommen. Mit dem Beginn der Aushubarbeiten im letzten der 
drei Baufelder, dem Baufeld Mitte, wurde Mitte Mai 2021 ein bedeu-
tender Meilenstein erreicht: Der erfolgreiche und planmäßige Ab-
schluss der Sanierungsarbeiten Ende 2022 rückt damit ins Blickfeld.  
Aufgrund der COVID-19-Pandemie musste leider auf die Durchfüh-
rung von Präsenzveranstaltungen und Besuchertouren verzichtet wer-
den. Daher hat Roche im Berichtsjahr eine virtuelle Besuchertour 
entwickelt, die allen Interessierten die Möglichkeit bietet, bequem 
vom eigenen Handy, Laptop/PC oder Tablet aus den Verlauf der Sa-
nierung aus einer 360-Grad-Perspektive zu erleben. Die Tour kann 
über unsere Website aufgerufen werden (vgl. unter 7.2.11). Die Be-
sucherinnen und Besucher erhalten Informationen und Wissenswer-
tes rund um die Sanierung in Bild und Ton.  
 
Regelmäßige Medienmitteilungen und das monatliche Baustellen-
Bulletin führten im Berichtszeitraum zu einem Medienecho in Print- 
und Onlinemedien sowie in Radio und Fernsehen. Die Berichterstat-
tung fiel positiv aus.

7.1         Stakeholder

Im Jahr 2021 fanden verschiedene bilaterale Kontakte und Meetings 
mit wichtigen Anspruchsgruppen statt. Aufgrund der COVID-19-Pan-
demie lag der Schwerpunkt auf dem größtenteils virtuellen Austausch 
mit Vertreterinnen und Vertretern der wichtigen Behörden sowie der 
Gemeinde Grenzach-Wyhlen. 

 

7.2         Dialog mit der Öffentlichkeit

Veröffentlichungen zum Projektverlauf erfolgten über mehrere Kanäle. 
Der Baufortschritt wurde monatlich in Form eines Baustellen-Bulletins 
dokumentiert.  
 

Das Baustellen-Bulletin kann unter: 

http://kesslergrube.de/perimeter1/informationen-abonnieren 
abonniert oder direkt unter  

http://kesslergrube.de/perimeter1/baufortschritt 
abgerufen werden. 

 

Seit September 2015 erschienen 90 Ausgaben des Baustellen- 
Bulletins.  
 

 

 

https://kesslergrube.de/perimeter1/informationen-abonnieren
http://kesslergrube.de/perimeter1/baufortschritt
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Tabelle 7-2:  Medienmitteilungen 2021

Datum             Titel  

01.12.2021     Die Sanierung am eigenen Bildschirm erleben 

29.03.2021     Jahresbericht 2020: Vorbereitungsarbeiten für die Sanierung des letz-ten Baufeldes abgeschlossen 

 

7.2.1        Medienberichterstattung 
Ein anhaltendes und dichtes Medienecho begleitet die Sanierung. Im 
Jahr 2021 erfolgten 214 Veröffentlichungen (Print, Online, Radio, TV) 
mit Nennung der Sanierung der Kesslergrube durch die Roche. 
 
Basierend auf Kontakten des Roche-Projektteams mit den Medien, 
erfolgten Veröffentlichungen zu den Themen: 
 

 
•   nachhaltige Sanierungsvariante 

•   Start Aushub im Baufeld Mitte 

•   Veröffentlichung Jahresbericht 2020  

•   geplante Renaturierung des Rheinufers 

•   Baufortschritt 

•   virtuelle Baustellenführung

Datum             Medium                                      Kanal       Titel 

11.01.2021      Süddeutsche Zeitung                    Print        Pumpen ohne Ende 

13.01.2021      Die Oberbadische                          Print        Engagierter Schaffer für die Sache 

22.01.2021      Leipziger Volkszeitung                   Print        MDR-Reportage in Delitzsch 

02.02.2021      Badische Zeitung                          Print        Am Rheinuferweg wechseln die Gefühle 

13.02.2021      Badische Zeitung                          Print        Verwertung bleibt des Öfteren ein Ideal 

16.02.2021      Basler Zeitung                               Print        Häfen unter Druck 

16.02.2021      Badische Zeitung                          Print        Winter bremst Arbeit kaum 

16.02.2021      Die Oberbadische                          Print        BUND trifft sich digital 

17.02.2021      Badische Zeitung                          Print        BUND-Ortsgruppe trifft sich online 

18.02.2021      Die Oberbadische                          Print        Rheinwanderweg bleibt weiterhin zu 

24.02.2021      Die Oberbadische                          Print        Endspurt auf der Großbaustelle 

02.03.2021      Die Oberbadische                          Print        Neues kreatives Herz der Roche 

02.03.2021      Badische Zeitung                          Print        „Fritz“ wird im Sommer fertig 

26.03.2021      Badische Zeitung                          Print        Kesslergrube: VGH lehnt Berufung ab 

27.03.2021      Die Oberbadische                          Print        VGH erkennt keine Klagebefugnis 

01.04.2021      Badische Zeitung                          Print        BUND sieht VGH-Urteil kritisch 

12.04.2021      Badische Zeitung                          Print        Finale Sanierung startet im Mai 

Tabelle 7-3:  Veröffentlichungen in den Printmedien (Deutschland). Fortsetzung Tabelle siehe nächste Seite

Tabelle 7-2:  Presse-Events/Mediengespräche/-besuche 2021

Datum             Titel 

08.09.2021     Süddeutsche Zeitung  

 

7.2.2        Beiträge in Medien

Zudem wurden im Berichtsjahr Medienmitteilungen zu folgenden 
Themen veröffentlicht:  
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Datum             Medium                                      Kanal       Titel 

15.04.2021      Badische Zeitung                          Print        Gemeinde will Klagebefugnis „endgültig klären“ 

15.04.2021      Die Oberbadische                          Print        Gemeinde plant Gang nach Karlsruhe 

20.04.2021      Die Oberbadische                          Print        Leserbrief: „Der Sanierungsumfang muss neu bewertet werden“ 

21.04.2021      Badische Zeitung                          Print        Leserbrief: „Einkapseln der Giftstoffe nicht sinnvoll“ 

23.04.2021      Badische Zeitung                          Print        Gemeinderat tagt 

27.04.2021      Die Oberbadische                          Print        Gemeinderat hat am Dienstag volles Programm 

28.04.2021      Badische Zeitung                          Print        Letzter Aushub steht kurz bevor 

29.04.2021      Badische Zeitung                          Print        Gang nach Karlsruhe 

29.04.2021      Die Oberbadische                          Print        Doppelgemeinde zieht vor das Verfassungsgericht 

04.05.2021      Badische Zeitung                          Print        Gerichtstermin steht fest 

19.05.2021      Badische Zeitung                          Print        Gemeinde legt Verfassungsbeschwerde ein 

19.05.2021      Die Oberbadische                          Print        Falsche Tatsachengrundlage 

22.05.2021      Badische Zeitung                          Print        Warum die BASF bei ihrem Plan bleiben will 

17.06.2021      Badische Zeitung                          Print        Endspurt in der Kesslergrube 

30.06.2021      Badische Zeitung                          Print        Nutzungsänderung beschäftigt Ausschuss 

03.07.2021      Badische Zeitung                          Print        Fischer wollen Rheinuferweg zurück 

06.07.2021      Die Oberbadische                          Print        Thema Rheinufer bei der Kesslergrube 

07.07.2021      Badische Zeitung                          Print        Eine Grube, zwei Verfahren 

08.07.2021      Badische Zeitung                          Print        Für die Natur, aber auch für Menschen 

08.07.2021      Die Oberbadische                          Print        Naturerlebnisraum statt Giftmüll 

09.07.2021      Die Oberbadische                          Print        Zehn Schiffsladungen sind schon draußen 

13.07.2021      Badische Zeitung                          Print        Ein Großteil kann aufs Schiff 

13.07.2021      Badische Zeitung                          Print        Verhandlung in Mannheim am Mittwoch 

15.07.2021      Badische Zeitung                          Print        Viele Details, noch kein Urteil 

15.07.2021      Die Oberbadische                          Print        Urteil des VHG fällt am 20. Juli 

16.07.2021      TAZ                                               Print        Bis zur nächsten Eiszeit 

16.07.2021      Badische Zeitung                          Print        Kessler-Klage: Nachhaltigkeit kaum im Fokus 

17.07.2021      Badische Zeitung                          Print        Keine Zukunft 

20.07.2021      Badische Zeitung                          Print        Schwierige Entsorgungsfälle 

21.07.2021      Die Oberbadische                          Print        Altlast darf im Boden bleiben 

21.07.2021      Badische Zeitung                          Print        Belastete Erde bleibt in Grenzach-Wyhlen 

21.07.2021      Badische Zeitung                          Print        BUND scheitert mit Berufung zur Kesslergrube 

21.07.2021      Badische Zeitung                          Print        Enttäuscht, aber nicht verzagt 

21.07.2021      Basler Zeitung                               Print         Belastete Erde bleibt in Grenzach-Wyhlen 

22.07.2021      Südkurier                                       Print        BUND scheitert mit Klage 

26.08.2021      Badische Zeitung                          Print        21 Schiffsladungen voller Container 

28.08.2021      Die Oberbadische                          Print        Auch die Übung verläuft problemlos 

06.09.2021      Aargauer Zeitung                          Print         Rechtsstreit um Sanierung 

06.09.2021      Aargauer Zeitung                          Print         Ein neues Biotop am Rhein 

Tabelle 7-3:  Veröffentlichungen in den Printmedien (Deutschland). Fortsetzung von Tabelle S. 64
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Abbildung 57:  Die Sanierung in den Medien
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Datum             Medium                                       Kanal      Titel 

09.09.2021      Badische Zeitung                          Print        BUND ist nicht klagebefugt 

09.09.2021      Die Oberbadische                         Print        Sanierung ist kein Wunschkonzert 

09.09.2021      Die Oberbadische WM                  Print        Sanierung ist kein Wunschkonzert 

09.09.2021      Weiler Zeitung                               Print        Sanierung ist kein Wunschkonzert 

09.09.2021      Markgräfler Tagblatt                      Print        Sanierung ist kein Wunschkonzert 

14.09.2021      Die Oberbadische                         Print        Gefahr durch Schadstoffe 

14.09.2021      Markgräfler Tagblatt                      Print        Gefahr durch Schadstoffe 

15.09.2021      Badische Zeitung                          Print         BUND bleibt an Kesslergrube dran 
                        Rheinfelden/Wiesental                                   

16.09.2021      Weiler Zeitung                               Print        „Neues Herz“ für den Campus 

16.09.2021      Badische Zeitung                          Print        Das „Fritz“ ist eröffnet 
                        Rheinfelden/Wiesental                                   

17.09.2021      Die Oberbadische (WM)                Print        „Tatsächlicher Sanierungsumfang muss Neubewertung unterzogen werden“ 

17.09.2021      Die Oberbadische (Lörrach)          Print        „Tatsächlicher Sanierungsumfang muss Neubewertung unterzogen werden“ 

17.09.2021      Weiler Zeitung                               Print        „Tatsächlicher Sanierungsumfang muss Neubewertung unterzogen werden“ 

18.09.2021      Badische Zeitung                          Print        Zukunftsforum will Neubewertung der Kesslergrube in Grenzach-Wyhlen 
                        Rheinfelden/Wiesental                                   

23.09.2021      Weiler Zeitung                               Print        Ans Giftgrab pilgern 

23.09.2021      Die Oberbadische (WM)                Print        Ans Giftgrab pilgern 

23.09.2021      Die Oberbadische (Lörrach)          Print        Ans Giftgrab pilgern 

25.09.2021      Weiler Zeitung                               Print        Stabil und dicht 

25.09.2021      Die Oberbadische (WM)                Print        Stabil und dicht 

25.09.2021      Die Oberbadische (Lörrach)          Print        Stabil und dich 

28.09.2021      Badische Zeitung                          Print        Die Kläranlage in Grenzach-Wyhlen hat einen Riss 
                        (Rheinfelden/Wiesental)                                 

28.09.2021      Badische Zeitung                          Print         Einsatz für den Umweltschutz 
                        (Rheinfelden/Wiesental)                                 

28.09.2021      Badische Zeitung                          Print         Einsatz für den Umweltschutz 
                        (Lörrach/Weil am Rhein)                                

29.09.2021      Markgräfler Tagblatt                      Print        Viel für den Landkreis erreicht 

29.09.2021      Die Oberbadische (WM)                Print        Viel für den Landkreis erreicht 

29.09.2021      Die Oberbadische (Lörrach)          Print        Viel für den Landkreis erreicht 

29.09.2021      Weiler Zeitung                               Print        Viel für den Landkreis erreicht 

29.09.2021      Badische Zeitung                          Print        Für Lerchen, Unken und Gewässer 
                        (Rheinfelden/Wiesental)                                 

06.10.2021      Die Oberbadische (Lörrach)          Print        Lokführerstreik als Hemmschuh 

08.10.2021      Badische Zeitung                          Print        Fast 33.000 Tonnen Erdreich bewegt 
                        (Rheinfelden/Wiesental)                                 

12.10.2021      Badische Zeitung                          Print        BUND geht in die nächste Instanz 
                        (Rheinfelden/Wiesental) 

12.10.2021      Badische Zeitung                          Print        BUND geht in die nächste Instanz 
                        Lörrach/Weil am Rhein)                                  

Tabelle 7-3:  Veröffentlichungen in den Printmedien (Deutschland). Fortsetzung Tabelle siehe nächste Seite.
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Datum             Medium                                       Kanal      Titel 

12.10.2021      Weiler Zeitung                               Print        „Der Region kein Risiko hinterlassen“ 

12.10.2021      Die Oberbadische (WM)                Print        „Der Region kein Risiko hinterlassen“ 

12.10.2021      Die Oberbadische (Lörrach)          Print        „Der Region kein Risiko hinterlassen“ 

19.10.2021      Badische Zeitung                          Print         Keiner will neben Müllhalde leben 
                        (Rheinfelden/Wiesental)                                

04.11.2021      Badische Zeitung                          Print         Aushub auf der Zielgeraden 
                        (Rheinfelden/Wiesental)                                

02.12.2021      Oberbadische Zeitung                   Print         Sanierung am eigenen Bildschirm erleben 

04.12.2021      Badische Zeitung                          Print         Kesslergrube virtuell zu sehen 

11.12.2021      Süddeutsche Zeitung                    Print         Zwischen Labor und Grube 

20.12.2021      Badische Zeitung                          Print         Sanierung der Kesslergrube in Grenzach-Wyhlen  
                                                                                             geht in die Weihnachtspause

Tabelle 7-3:  Veröffentlichungen in den Printmedien (Deutschland). Fortsetzung von Tabelle S. 67

Datum             Medium                                        Kanal      Titel 

14.08.2021      Basler Zeitung                               Print         Die Müllhalde einer reichen Stadt 

14.08.2021      Aargauer Zeitung                          Print         Die Müllhalde einer reichen Stadt 

06.09.2021      Aargauer Zeitung                          Print         Rechtsstreit um Sanierung 

06.09.2021     bz – Zeitung für die                       Print         Ein neues Biotop am Rhein  
                        Region Basel                                                  

06.09.2021      Aargauer Zeitung                          Print         Ein neues Biotop am Rhein 

14.08.2021      Basler Zeitung                               Print         Die Müllhalde einer reichen Stadt 

14.08.2021      Aargauer Zeitung                          Print         Die Müllhalde einer reichen Stadt 

Tabelle 7-4: Veröffentlichungen in den Printmedien (Ausland)

Datum             Medium                                        Kanal      Titel 

11.01.2021      Süddeutsche Zeitung                    Online      Pumpen ohne Ende 

13.01.2021      Die Oberbadische                          Online      Engagierter Schaffer für die Sache 

21.01.2021      Leipziger Volkszeitung                   Online      MDR-Reportage in Delitzsch 

21.01.2021      Mdr.de                                           Online      Sanieren oder riskieren? 

02.02.2021      Badische Zeitung                          Online      Am Rheinuferweg wechseln die Gefühle 

13.02.2021      Badische Zeitung                          Online      Giftige Rückstände sind bekannt –  
                                                                                              die Verwertung unbelasteten Bodens harzt 

15.02.2021      Basler Zeitung                               Online      Häfen unter Druck 

16.02.2021      Badische Zeitung                          Online      Winter bremst Arbeit kaum 

17.02.2021      Badische Zeitung                          Online      BUND-Ortsgruppe trifft sich online 

18.02.2021      Die Oberbadische                          Online      Rheinwanderweg bleibt weiterhin zu 

24.02.2021      Die Oberbadische                          Online      Endspurt auf der Großbaustelle 

01.03.2021      Die Oberbadische                          Online      Neues kreatives Herz der Roche 

Tabelle 7-5: Veröffentlichungen in den Onlinemedien (Deutschland) Fortsetzung Tabelle siehe nächste Seite.
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Datum             Medium                                        Kanal      Titel 

01.03.2021      Badische Zeitung                          Online      Die Roche Pharma AG steigert ihren Umsatz auf 1,93 Milliarden Euro 

02.03.2021      Südkurier                                       Online      Bei Roche in Grenzach-Wyhlen ist ein Stellenabbau im Gespräch 

25.03.2021      Badische Zeitung                          Online      VGH-Urteil: Grenzach-Wyhlen kann nicht gegen BASF-Sanierung klagen 

27.03.2021      Die Oberbadische                          Online      VGH erkennt keine Klagebefugnis 

11.04.2021      Badische Zeitung                          Online      Roche startet finale Sanierung der Kesslergrube im Mai 

15.04.2021      Badische Zeitung                          Online      Gemeinde will Klagebefugnis „endgültig klären“ 

15.04.2021      Die Oberbadische                          Online      Gemeinde plant Gang nach Karlsruhe 

20.04.2021      Badische Zeitung                          Online      Leserbrief: „Roche macht vor, wie es geht“ 

21.04.2021      Badische Zeitung                          Online      Leserbrief: „Einkapseln der Giftstoffe nicht sinnvoll“ 

28.04.2021      Badische Zeitung                          Online      Letzter Aushub steht kurz bevor 

28.04.2021      Badische Zeitung                          Online      Letzter Aushub steht kurz bevor (Korrektur) 

28.04.2021      Badische Zeitung                          Online      Letzter Aushub in der Kesslergrube steht kurz bevor 

29.04.2021      Badische Zeitung                          Online      Gang nach Karlsruhe 

29.04.2021      Badische Zeitung                          Online      Grenzach-Wyhlen legt wegen der Kesslergrube  
                                                                                              Verfassungsbeschwerde ein 

03.05.2021      Badische Zeitung                          Online      Gerichtstermin für Kesslergruben-Verfahren in Mannheim steht fest 

18.05.2021      Gemeinde Grenzach-Wyhlen         Online      Gemeinde legt Verfassungsbeschwerde wegen Kesslergrube ein 

18.05.2021      Badische Zeitung                          Online      Grenzach-Wyhlen legt wegen der Kesslergrube  
                                                                                              Verfassungsbeschwerde ein 

18.05.2021      SWR                                              Online      Gang vor das Verfassungsgericht 

18.05.2021      Die Oberbadische                          Online      Falsche Tatsachengrundlage 

22.05.2021      Badische Zeitung                          Online      Warum die BASF bei ihrem Plan für die Kesslergrube bleiben will 

17.06.2021      Badische Zeitung                          Online      Endspurt der Sanierung der Kesslergrube hat begonnen 

21.06.2021      Bauer Aktiengesellschaft               Online      Jahres- und Konzernabschluss zum Geschäftsjahr  
                                                                                              vom 01.01.2020 bis zum 31.12.2020 

30.06.2021      Badische Zeitung                          Online      Nutzungsänderung beschäftigt Ausschuss 

03.07.2021      Badische Zeitung                          Online      Die Fischer wollen den Rheinuferweg in Grenzach-Wyhlen zurück 

07.07.2021      Badische Zeitung                          Online      Warum sich der BUND und die Chemiefirma BASF vor Gericht streiten 

07.07.2021      Badische Zeitung                          Online      So könnte der neue Rheinuferweg in Grenzach-Wyhlen aussehen 

08.07.2021      Die Oberbadische                          Online      Naturerlebnisraum statt Giftmüll 

09.07.2021      Die Oberbadische                          Online      Zehn Schiffsladungen sind schon draussen 

13.07.2021      Badische Zeitung                          Online      Ein Großteil kann aufs Schiff 

13.07.2021      Badische Zeitung                          Online      Verhandlung in Mannheim am Mittwoch 

14.07.2021      Badische Zeitung                          Online      Viele Details, noch kein Urteil 

14.07.2021      Die Oberbadische                          Online      Keßlergrube: Urteil des VHG fällt am 20. Juli 

16.07.2021      taz                                                 Online      Bis zur nächsten Eiszeit 

16.07.2021      Badische Zeitung                          Online      Kessler-Klage: Nachhaltigkeit kaum im Fokus 

20.07.2021      Badische Zeitung                          Online      Geplante Altlastsanierung von Kessler-Grube: Klage erfolglos 

20.07.2021      Zeit                                                Online      Geplante Altlastsanierung von Kessler-Grube: Klage erfolglos 

20.07.2021      NTV                                               Online      Geplante Altlastsanierung von Kessler-Grube: Klage erfolglos

Tabelle 7-5: Veröffentlichungen in den Onlinemedien (Deutschland) Fortsetzung Tabelle siehe nächste Seite.
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Datum             Medium                                        Kanal      Titel 

20.07.2021      Focus                                            Online      Geplante Altlastsanierung von Kessler-Grube: Klage erfolglos 

20.07.2021      Welt                                               Online      Geplante Altlastsanierung von Kessler-Grube: Klage erfolglos 

20.07.2021      Südkurier                                       Online      Geplante Altlastsanierung von Kessler-Grube: Klage erfolglos 

20.07.2021      Die Oberbadische                          Online      Die Altlast darf im Boden bleiben 

20.07.2021      Badische Zeitung                          Online      Belastete Erde darf in der Kesslergrube in Grenzach-Wyhlen  
                                                                                              gesichert werden 

20.07.2021      Südkurier                                       Online      Altlasten in der Kesslergrube: BUND scheitert vor dem  
                                                                                              Verwaltungsgerichtshof Mannheim 

20.07.2021      Badische Zeitung                          Online      Gemeinde und BUND wollen bei Sanierung der Kesslergrube  
                                                                                              nicht aufgeben 

20.07.2021      Heilbronner Stimme                       Online      Geplante Altlastsanierung von Kessler-Grube: Klage erfolglos 

20.07.2021      Schwäbische Zeitung                    Online      Geplante Altlastsanierung von Kessler-Grube: Klage erfolglos 

20.07.2021      SWR                                              Online      VGH-Urteil im Streit um Kesslergrube erwartet 

21.07.2021      Die Oberbadische                          Online      Altlast darf im Boden bleiben 

21.07.2021      Badische Zeitung                          Online      Belastete Erde bleibt in Grenzach-Wyhlen 

21.07.2021      Badische Zeitung                          Online      BUND scheitert mit Berufung zur Kesslergrube 

26.08.2021      Badische Zeitung                          Online      21 Züge sind von der Kesslergrube zur Entsorgung gefahren 

06.09.2021      bz – Zeitung                                  Online      Aus der Chemiemülldeponie wird ein Biotop – es ist eine Mammutaufgabe 
                        für die Region Basel                                        

06.09.2021      Aargauer Zeitung                          Online      Roche schliesst Sanierung der Chemiemülldeponie in Grenzach ab 

06.09.2021      Badener Tagblatt                            Online      Roche schliesst Sanierung der Chemiemülldeponie in Grenzach ab 

06.09.2021      Solothurner Zeitung                      Online      Roche schliesst Sanierung der Chemiemülldeponie in Grenzach ab 

09.09.2021      Badische Zeitung                          Online      BUND ist nicht klagebefugt 

09.09.2021      Wertheim24                                   Online      Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg – Altlast Kessler-Grube  
                                                                                              in Grenzach-Wyhlen: VGH begründet die Zurückweisung  
                                                                                              der Berufung des BUND 

09.09.2021      Opera News                                  Online      Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg – Altlast Kessler-Grube 
                                                                                              in Grenzach-Wyhlen: VGH begründet die Zurückweisung der Berufung  
                                                                                              des BUND 

09.09.2021      Opera News                                  Online      Der BUND ist bei der Kesslergrube in Grenzach-Wyhlen nicht klagebefugt 

13.09.2021      Die Oberbadische                         Online      Gefahr durch Schadstoffe 

14.09.2021      Badische Zeitung                          Online      BUND Grenzach-Wyhlen will im Streit um die Kesslergrube nicht aufgeben 

15.09.2021      Badische Zeitung                          Online      Roche eröffnet neues Bürogebäude in Grenzach-Wyhlen 

15.09.2021      Opera News                                  Online      BUND Grenzach-Wyhlen will im Streit um die Kesslergrube nicht aufgeben 

17.09.2021      Opera News                                  Online      Altlasten in der Kesslergrube: BUND scheitert vor dem  
                                                                                              Verwaltungsgerichtshof Mannheim 

18.09.2021      Badische Zeitung                          Online      Zukunftsforum will Neubewertung der Kesslergrube in Grenzach-Wyhlen 

21.09.2021      Newslocker                                   Online      Zukunftsforum will Neubewertung der Kesslergrube in Grenzach-Wyhlen – 
                                                                                              Grenzach-Wyhlen – Badische Zeitung 

21.09.2021      Kanton Basel-Stadt                        Online      Kurzmitteilungen aus der Regierungsrats-Sitzung (Bulletin) 

27.09.2021      regiotrends.ch                               online       Behobene Chemie-Altlasten, renaturierte Gewässer und Hochwasser- 
                                                                                              schutzmaßnahmen im Landkreis Lörrach – Georg Lutz verabschiedet sich 
                                                                                              in den Ruhestand – Leiter des Fachbereichs Umwelt hat viel für  
                                                                                              den Landkreis erreicht 

Tabelle 7-5: Veröffentlichungen in den Onlinemedien (Deutschland) Fortsetzung Tabelle siehe nächste Seite.
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Datum             Medium                                        Kanal      Titel 

28.09.2021      Badische Zeitung                          online       Die Kläranlage in Grenzach-Wyhlen hat einen Riss 

06.10.2021      Die Oberbadische                         Online      Lokführerstreik als Hemmschuh 

07.10.2021      Badische Zeitung                          Online      Bahnstreik bremst Sanierung der Kesslergrube in Grenzach-Wyhlen 

11.10.2021      Badische Zeitung                          Online      Der BUND geht im Rechtsstreit um Kesslergrube in die nächste Instanz 

11.10.2021      Opera News                                  Online      Der BUND geht im Rechtsstreit um Kesslergrube in die nächste Instanz 

11.10.2021      SWR                                              Online      BUND wehrt sich gegen VGH-Urteil im Fall Kesslergrube 

11.10.2021      bund-bawue.de                             Online      BUND legt Beschwerde gegen Urteil des VGH ein 

14.10.2021      Radio Dreyeckland                        Online      Giftfall Kesslergrube: BUND legt Beschwerde gegen Urteil des VGH ein 

19.10.2021      Badische Zeitung                          Online      Keiner will neben Müllhalde leben 

03.11.2021      Badische Zeitung                          Online      Im Frühjahr will Roche den Aushub der Kesslergrube beenden 

02.12.2021      Oberbadische Zeitung                   Online      Sanierung am eigenen Bildschirm erleben 

04.12.2021      Badische Zeitung                          Online      Kesslergrube virtuell zu sehen 

12.12.2021      Süddeutsche Zeitung                    Online      Ein Geschäft mit Risiken und Nebenwirkungen 

20.12.2021      Badische Zeitung                          Online      Sanierung der Kesslergrube in Grenzach-Wyhlen  
                                                                                              geht in die Weihnachtspause für den Landkreis erreicht 

Tabelle 7-5: Veröffentlichungen in den Onlinemedien (Deutschland)

Datum             Medium                                        Kanal      Titel 

18.05.2021      SWR Aktuell                                  Radio        Gang vor das Verfassungsgericht 

15.07.2021      SWR Aktuell                                  Radio        Urteil im Umgang mit Altlasten erwartet 

16.09.2021      SWR Aktuell                                  Radio        Standortentwicklung Roche in Grenzach 

14.10.2021      Radio Dreyeckland                        Radio        Giftfall Kesslergrube: BUND legt Beschwerde gegen Urteil des VGH ein 

Datum             Medium                                       Kanal       Titel 

21.01.2021     MDR                                                TV          Sanieren oder riskieren? – Alte Deponien und belastete Böden 

Tabelle 7-6: Veröffentlichungen im Radio

Tabelle 7-7: Veröffentlichungen im Fernsehen

Datum             Veröffentlichungen im Fachzeitschriften 

01.12.2021     Regio Basiliensis: Basler Zeitschrift für Geographie Sanierung Kesslergrube Roche

Tabelle 7-8: Veröffentlichungen in Fachzeitschriften

7.2.3        Beiträge Fachzeitschriften und Fachveranstaltungen



7.2.4        Besucherzentrum 
 
Rund 6.700 Besucherinnen und Besucher 
Seit der Eröffnung des Besucherzentrums Mitte April 2016 nahmen 
rund 6.700 Personen in über 500 Besuchergruppen am spannenden, 
lehrreich gestalteten und kontinuierlich aktualisierten Rundgang teil. 
Das Besucherzentrum stellt die Phasen der Sanierung vor – von der 
Genehmigungsplanung über die technischen Vorbereitungsmaßnah-
men über den Aushub bis zur anschließenden Renaturierung. 
 
Seit dem Ausbruch der COVID-19-Pandemie im März 2020 musste 
weitgehend auf Besucherführungen verzichtet werden. 

 
 
 
Anmeldungen von Besuchergruppen sind über die Webseite 
http://kesslergrube.de/perimeter1/besucher/ möglich.  
Aufgrund der COVID-19-Pandemie werden derzeit aber keine Führungen 
angeboten. 
 
Die nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über die wichtigsten  
Besuchergruppen 2021:

Teilnehmer (Auswahl)                                                                  

Arcadis Germany GmbH 

HPC AG 

Universität Tübingen, Fachbereich Geowissenschaften 

Universität Basel, Department Umweltwissenschaften, Angewandte und Umweltgeologie 

Regierungspräsidium Freiburg, Referat 57 – Wasserstraßen 

Fischereiverein Grenzach-Wyhlen 

 

 

Tabelle 7-9: Besuchergruppen Kesslergrube 2021
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Abbildung 58:   
Immer aktuell: der Internetauftritt  
www.kesslergrube.de/perimeter1

7.2.5        Internetauftritt  
Der Internetauftritt wurde kontinuierlich aktualisiert und weiterent -
wickelt. Unter www.kesslergrube.de/perimeter1 kann die Öffentlich-
keit den Bau- und Sanierungsfortschritt verfolgen. 

 

http://kesslergrube.de/perimeter1/besucher/
https://www.kesslergrube.de/perimeter1
https://www.kesslergrube.de/perimeter1
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7.2.6        Newsletter 
Auch 2021 wurden Schwerpunktthemen der Sanierungsarbeiten in 
Form eines Newsletters kommuniziert. Der Newsletter wird jeweils an 
mehr als 5.000 Haushalte in Grenzach-Wyhlen sowie an Behörden, 
 Gemeinderat und -ämter von Grenzach-Wyhlen, an die politischen 
 Parteien der Ortsverbände Grenzach-Wyhlen, lokale Interessen gruppen, 
Umweltorganisationen, Anrainer sowie lokale und regionale Medien via 
Postvertrieb versendet. Zudem kann der Newsletter zusätzlich von allen 
sich für die Sanierung Interessierenden auf der Website des  Projekts 
abonniert werden: 

https://kesslergrube.de/perimeter1/informationen-abonnieren 
    •   Newsletter Nr. 11, 14. Juni 2021: Schwerpunktthema: Start des 

Aushubs im letzten Baufeld 
    •   Newsletter Nr. 12, 3. Dezember 2021: Schwerpunktthemen: Aus-

hub Baufeld Mitte und Sanierungsperimeter ab Frühjahr 2022 
schadstofffrei 

 
7.2.7        Veröffentlichung des Jahresberichts 2020 

Der Jahresbericht 2020 wurde am 29. März 2021 an Behörden in 
Deutschland und der Schweiz, Gemeinderat und -ämter von Grenzach-
Wyhlen, an die politischen Parteien der Ortsverbände Grenzach-
Wyhlen, lokale Interessengruppen, Umweltorganisationen, Anrainer 
sowie lokale und regionale Medien versendet und kann auf der Website 
des Projekts heruntergeladen werden: 

https://kesslergrube.de/perimeter1/wp-content/uploads/Jahresbe-
richt_2020.pdf 
 
7.2.8        Post-/Handwurfsendungen  
Zu verschiedenen aktuellen Anlässen wurden Informationen als Post-/ 
Handwurfsendung verteilt. Die direkten Anwohnenden und Anrainer 
(rund 300 Haushalte) und weitere Anspruchsgruppen wurden mit 
 verschiedenen Briefen u. a. über den aktuellen Baufortschritt, Notfall-
übungen, bevorstehende Schwertransporte informiert: 

•   20. Juli 2021: Informationsschreiben, Notfallübung am 21. Juli 2021 

7.2.9        Baustellen-Bulletin 

Das Baustellen-Bulletin erscheint monatlich und berichtet über den 
 aktuellen Bau- und Sanierungsfortschritt. Im Berichtszeitraum sind acht 
Ausgaben (insgesamt 90 Ausgaben seit September 2015) erschienen. 
Über die Website (http://kesslergrube.de/perimeter1/informationen-
abonnieren/) kann dieser elektronische Informationsdienst abonniert 
werden. Die Anwohnenden und Anrainer (rund 300 Haushalte) erhalten 
das Baustellen-Bulletin in Printform als Handwurfsendung. 
 
7.2.10      Pandemiebedingter Verzicht auf den fünften öffent-

lichen Baustellentag   
Wie bereits in 2020 musste aufgrund der COVID-19-Pandemie bedauer -
licherweise auf die Durchführung des öffentlichen Baustellentages 
 verzichtet werden. Er hätte 2021 bereits zum fünften Mal stattfinden und 
einen Blick hinter die Kulissen der Sanierung ermöglichen sollen. In 2022 
soll der abschließende öffentliche Baustellentag am 2. Juli stattfinden. 
 
7.2.11      Virtuelle Baustellenführung 

Das Baustellen-Bulletin erscheint monatlich und berichtet über den 
 aktuellen Bau- und Sanierungsfortschritt. Im Berichtszeitraum sind acht 
Ausgaben (insgesamt 90 Ausgaben seit September 2015) erschienen. 
Über die Website (http://kesslergrube.de/perimeter1/informationen-
abonnieren/) kann dieser elektronische Informationsdienst abonniert 
werden. Die Anwohnenden und Anrainer (rund 300 Haushalte) erhalten 
das Baustellen-Bulletin in Printform als Handwurfsendung. 

https://kesslergrube.de/perimeter1/informationen-abonnieren
https://kesslergrube.de/perimeter1/wp-content/uploads/Jahresbericht_2020.pdf
https://kesslergrube.de/perimeter1/wp-content/uploads/Jahresbericht_2020.pdf
https://kesslergrube.de/perimeter1/informationen-abonnieren
https://kesslergrube.de/perimeter1/informationen-abonnieren
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Abbildung 60: Die Besucherinnen und Besucher der virtuellen Baustellenführung können entscheiden, ob sie das Sanierungsgelände auf einer geführten Tour oder auf 
eigene Faust erkunden wollen (Screenshot der Website: 29. November 2021)

Abbildung 59: Die virtuelle Baustellenführung ermöglicht insbesondere einen Blick in das Innere der Einhausung, (Aufnahmedatum: 23. September 2021)
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Abbildung 62: Wird auf der virtuellen Tour das Sanierungsgelände auf eigene Faust entdeckt, können durch das Anklicken hervorgehobener Gegenstände zusätzliche 
Informationen abgerufen werden (Screenshot der Website: 29. November 2021)

Abbildung 61: Auf der geführten Tour können sich die Besucherinnen und Besucher zurücklehnen (Screenshot der Website: 29. November 2021)



76 Jahresbericht 2021, Stand: 18. Februar 2022 – Öffentlichkeitsexemplar

Abbildung 63:  Anstelle von Aussteifungen kommen im Baufeld 
Mitte sogenannte Verpressanker zum Einsatz. Deren Verwendung 
ist eine bewährte Technik, um Baugruben zu sichern. 
(Aufnahmedatum: 16. April 2021)  
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8.1         Öffentlich-rechtliche Belange

8      Rechtsfragen (Legal)

Im Zusammenhang mit der Nachnutzung der verschiedenen Flächen 
in der Peripherie der Kesslergrube fanden auch im Jahr 2021 Gesprä-
che mit den Vertretern der jeweils zuständigen Behörden statt, wie  
z. B. der Gemeinde Grenzach-Wyhlen, des Landratsamts Lörrach 
sowie des Regierungspräsidiums Freiburg. Unter anderem wurden die 
Themen Gestaltung des Rheinufers nach Abschluss der Sanierung, 
Maßnahmen zum Abschluss der Sanierung im Bereich des Salzlän-
dewegs sowie zu Ausweichtrasse, Schiffsanleger, Wiederher - stellung 
des Hochrheinwanderwegs, neuer Flachwasserzone und 
 Erschließung im Zusammenhang mit der Planung für den Neubau 
der B34 erörtert. 
 
Genehmigungen:  
Beim LRA Lörrach wurde ein Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis 
für den Verbleib der Slipanlage mit Schwimmsteg des Wassersport-
clubs Grenzach-Wyhlen e. V. (WSC) am jetzigen temporär genehmig-
ten Standort eingereicht. 

Beim RP Freiburg wurde ein Antrag zum Betrieb/Weiterbetrieb einer 
temporären Umschlaganlage mit Containerabtransport und Anliefe-
rung von Verfüllmaterial am Rheinufer km 161,5 vom 01.01.2022 bis 
31.12.2023 eingereicht. Die wasserrechtliche Erlaubnis wurde mit 
Schreiben vom 17.12.2021 erteilt. 
 
Auf die Umsetzung des Quarantänekonzepts für Aushubmaterial aus 
dem BA Mitte aufgrund der Gefahr von möglicher Selbsterhitzung 
konnte verzichtet werden. Diesem Vorgehen wurde vom LRA Lörrach 
mit Schreiben vom 31.05.2021 zugestimmt.

8.2         Zivilrechtliche Vereinbarungen

Seit der im Juli 2020 getroffenen Entscheidung von Roche und der 
BAUER Resources GmbH, den bestehenden Vertrag einvernehmlich 
aufzulösen, führte die Roche die Sanierungsarbeiten in Eigenregie fort.
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Abbildung 64:  Blick in das Baufeld Mitte: Im Vorderrund zu sehen 
sind Sohlbeprobungen, die unterhalb der Soll-Aushubtiefe statt -
finden und sicherstellen, dass die Quelle der Verunreinigungen 
vollständig entfernt wurde.  (Aufnahmedatum: 22. Oktober 2021) 
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Die Finanzierung des  Projekts erfolgt über die von der Roche 
Pharma AG angelegten Umweltrückstellungen. Für das Jahres -
budget 2021 waren die erforderlichen Beträge in der Mittelabfluss-
planung zugrunde gelegt worden. 
 
 

9     Kosten und Finanzierung 
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Abbildung 65:  Umschlag der Spezialcontainer auf ein Binnen-
schiff zum Weitertransport zum nächstgelegenen Container- 
Terminal im schweizerischen Muttenz (Aufnahmedatum: 30. Juni 2021) 
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10   Termine, Kapazitäten und Logistik

Abbildung 66:  Übersicht zeitlicher Ablauf Sanierung Perimeter 1/3-NW (Stand: 31. Dezember 2021)
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Abbildung 67:  Luftaufnahme vom Sanierungsareal. Dahinter zu 
sehen ist der Ortsteil Grenzach der Gemeinde Grenzach-Wyhlen  
(Aufnahmedatum: 20. Februar 2021) 
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11   Ausblick

Der Aushub im Baufeld Mitte wird voraussichtlich im ersten Quartal 
2022 abgeschlossen. Danach erfolgen eine in zwei Stufen durch -
geführte Verfüllung und Verdichtung der dann schadstofffreien 
 Baugrube mit unbelastetem Material aus einem Steinbruch am 
 Mittelrhein. Bereits während der Verfüllung wird der Schiffanleger 
 zurückgebaut, Teile des darin verbauten, sauberen Schotters werden 
ebenfalls zur Wiederverfüllung verwendet. 
 
Nach der vollständigen Reinigung der Sanierungshalle beginnt deren 
Rückbau und im Anschluss daran der Abbruch des Kopfbalkens, des 
Fundaments der Halle. Die die Baugrube umschließende Bohrpfahl-
wand bleibt erhalten, sie wird jedoch um 1,5 Meter unterhalb der 
 Geländeoberfläche gekürzt, um die Renaturierungsarbeiten und die 
neue Nutzung nicht zu beeinflussen.  
 
Auf der Rheinseite und Richtung Heerweg wird die Bohrpfahlwand 
stellenweise geöffnet. Damit wird sichergestellt, dass das saubere 
sauerstoffreiche Grundwasser wieder die sanierten Bereiche durch-
strömen und sich in dem neu eingebauten Füllboden ein mikro -
organismenreiches Habitat entwickeln kann. Allfällig verbliebene 
Schadstoffspuren im Untergrund werden somit über die Jahre bio -
logisch abgebaut. 
 
Nach Rückbau der Hallen und der gesamten technischen Infrastruk-
tur wird die gesamte Fläche für eine Begrünung vorbereitet. Die Rück-
bauarbeiten sind voraussichtlich bis Ende 2022 abgeschlossen. 
 

Im Anschluss daran wird Roche das Rheinufer im Bereich des heu -
tigen Schiffsanlegers renaturieren. Im heutigen Uferbereich und im 
Bereich des Schiffsanlegers soll eine großzügige und für Flora und 
Fauna ökologisch wertvolle Flachwasserzone geschaffen werden. Das 
Rheinufer wird in diesem Bereich um mehrere Meter landeinwärts 
verschoben, um genügend Uferraum zu schaffen. Vor dem Ufer  
soll eine Landzunge die Flachwasserzone vor dem Wellenschlag  
der Schiffe schützen. Der Flachwasserbereich mit einer Größe von 
2.500 Quadratmetern soll vielfältig gestaltet werden mit kleinen Inseln 
und verschiedenen Tiefen, sodass sich dort eine möglichst vielfältige 
Flora und Fauna etablieren kann.  
 
Die Böschung wird von einem Stück der Bohrpfahlwand unter -
brochen werden. Dies erlaubt, an dieser Stelle eine Aussichtsplattform 
mit Sitzplätzen zu gestalten. Der eigentliche Uferweg soll rund drei 
Meter breit werden. Die Neugestaltung soll mehr Naturschutz, 
 Biodiversität, aber auch Naherholungswert bieten und eine deutliche 
Verbesserung gegenüber dem ursprünglichen Zustand darstellen. 
 
 

Markus Ettner 

Projektleiter Roche

Dr. Richard Hürzeler  

Gesamtprojektverantwortlicher Roche
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AG                   Auftraggeber 

ALRA              Abluftreinigungsanlage 

ARA                Abwasserreinigungsanlage 

ASi-Plan          Arbeitssicherheitsplan 

BA                   Bauabschnitt 

BaulärmV        Baulärmverordnung 

BaustellV         Baustellenverordnung 

BBodSchG       Bundesbodenschutzgesetz 

BBodSchV       Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 

BE                   Baustelleneinrichtung 

BE(-Fläche)     Baustelleneinrichtung(sfläche) 

BlmSchV         Bundesimmissionsschutzverordnung 

BAUER            BAUER Resources GmbH;  
                       BAUER Umwelt GmbH  

BUND              Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 

BÜ                   Bauüberwachung (Fa. HPC AG) 

CO                   Kohlenmonoxid 

CSC                 Corporate Sustainability Committee 

DepV               Deponieverordnung 

DK                   Deponieklasse (nach DepV/AbfAblV) 

DMS                (siehe VidasNet) 

EMAS              Eco Management and Audit Scheme 

EMM               Emergency Management Manual 

FaSi                 Fachkraft für Arbeitssicherheit 

FDVK               Flächendeckende Verdichtungskontrolle 

FlST                 Flurstück 

FNP                 Flächennutzungsplan 

GefStoffV         Gefahrstoffverordnung 

GOK                Geländeoberkante 

GRI                  Global Reporting Initiative 

GrwV               Grundwasserverordnung 

GW                  Grundwasser 

GWL                Grundwasserleiter 

GWM               Grundwassermessstelle 

GWRA             Grundwasserreinigungsanlage 

HSE                 ( s. SHE) 

HT                   Hochtemperatur 

ICV                  ICV-Wert (spez. Kennwert bei der  
                       flächendeckenden Verdichtungskontrolle) 

IT                     Information Technologie 

k. A.                 keine Angabe 

LAGA              Länderarbeitsgemeinschaft Abfall  

LAWA              Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Wasser 

LBO                 Landesbauordnung 

LP                    Lastplattendruckversuch 

LRA                 Landratsamt Lörrach 

LTAR                Lost Time Accident Rate 

m                     Meter 

PAK                 Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe 

PKM                Dokumentenmanagementsystem PKM 

PGWRA           Provisorische Grundwasserreinigungsanlage 

PCB                 Polychlorierte Biphenyle 

PSA                 Persönliche Schutzausrüstung 

RAR                 Roche Accident Rate 

Roche              Roche Pharma AG, Grenzach-Wyhlen 

RP                   Regierungspräsidium 

SA                   Sanierungsabschnitt 

SB                   Supervisory Board 

SCC                 Sicherheits Certifikat Contraktoren;  
                       Normatives SCC-Regelwerk (2011) 

SGU                Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz 

SHE                 Safety, Security, Hygiene & Environmental  
                       Protection (Sicherheit, Gesundheit und Umwelt) 

SiGeKo            Sicherheits- und Gesundheitskoordination 

SM                  Schwermetalle 

SVBA               Schlammvorbehandlungsanlage 

SWOT              Strengths, Weaknesses, Opportunities, Threats 
                       (Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken) 

t                      Tonnen 

TD                   Thermische Desorption 

TGA                 Technische Gebäudeausrüstung 

TOC                 Total Organic Carbon 

TRGS               Technische Regeln für Gefahrstoffe 

VidasNet          Elektronisches internetbasiertes  
                       Dokumentenmanagementsystem 

WRA                Wasserreinigungsanlage 

WSC                Wassersportclub Grenzach-Wyhlen e. V. 

ZF/BI               Bürgerinitiative  
                       „Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen“ 

ZU                   Zusatzuntersuchungen 

 

Glossar
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